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Feiertage
Karfreitag, 29. März
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Papiersammlung
15. Februar
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Gemeindeversammlungen
7. Juni
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Per sofort zu vermieten von Privat:

Sehr schöne Eigentumswohnung an

guter Lage im steuergünstigen 

Seengen (77%).

Frisch gestrichen/renoviert, ruhig, 

wunderbar besonnt, nahe zu Dorfkern, 

See und Naherholung. Ideal für 

Ruhesuchende und ältere Menschen. 

Für Familie gesucht: 4.5 Zimmer Wohnung 

bis CHF 1'600.- in Seengen oder Umgebung.  Wir wünschen eine 

schöne Adventszeit

immo consult lindenmann

5616 Meisterschwanden

056 664 70 10

www.ic-lindenmann.ch

Ihr persönlicher Mehrwert

im Seetal und Freiamt

vermarkten     bewerten     verkaufen

Aktuelle Objekte:

Mietobjekt für Wohnen/Büro Menziken

Wohnung nahe See Meisterschwanden

Wohnung Eigentum in Hallwil

Coming soon: 

Gartenwohnung in Fahrwangen

Doppel-EFH in Meisterschwanden

Einfamilienhäuser in Fahrwangen

30
JAH

RE

Bist Du ein Teamplayer?
Ausgebildete/-r Landschaftsgärtner/-in?

Dann komm in unser junges
motiviertes Team mit innovativem Chef!

Wir bieten
- Aufenthaltsraum mit WC/Dusche etc.

- sauber gep�egtes Magazin
- grosser Maschinen- und Fahrzeugpark

- Mannschaftsanhänger mit WC auf Baustellen
- angenehmes Familienklima
- abwechslungsreiche Arbeit

- 5 Wochen Ferien
- zeitgemässe Entlöhnung, 13. Monatslohn

- Belohnung Ende Jahr, ohne Krankheitsstage
- Provision auf vermittelte Aufträge

- Arbeitskleider werden zur Verfügung gestellt
- gemeinsame Aus�üge

Wir erwarten
- abgeschlossene EFZ-Prüfung und Auto Kat. B

- wissbegierig und positiv auf Veränderungen eingestellt
- hohe Sozialkompetenz, Pünktlichkeit und Ehrlichkeit

- angenehmes Erscheinungsbild
- sympatisches, kompetentes Auftreten

- Teamplayer

Busi Gartenbau GmbH, 5707 Seengen
www.busi-gartenbau.ch

Warte nicht und

schick die Unterlagen an

info@busi-gartenbau.ch 

oder melde dich

beim Chef:

079 222 34 24
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Gemeindenachrichten 

Hundekot und Pferdemist
Leider kommt es immer wieder vor, dass Hundekot 

im Kulturland, auf Strassen und auf Plätzen liegen 

gelassen wird. Die Hundehalter werden ersucht, 

den Hundekot aufzunehmen und ordnungsge-

mäss zu entsorgen. Bei den Robidog-Kästen und 

der Gemeindeverwaltung können gratis Hun-

desäckli bezogen werden.

Auch Pferdemist ist korrekt zu entsorgen. Die Rei-

ter werden ersucht, den Mist aufzunehmen, damit 

keine Strassen und Plätze verunreinigt werden.

Der Gemeinderat dankt für das Verständnis.

Erteilte Baubewilligungen
• �Agnes und Thomas Lüem, Seengen, für die Ins-

tallation einer Sole-Wasser-Wärmepumpe, Ge- 

bäude Nr. 1259, Roosweg 16

• �Annemarie Mächler, Seengen, für einen Grenz-

zaun, Parzelle Nr. 3266, Brestenbergstr. 37

• �Esther + Fabian Bruder, Seengen, für die Erwei-

terung des Wohnraums und die Sanierung der 

Gebäudehülle, Gebäude Nr. 897, Parzelle Nr. 

3201, Matten 14

Alterskommission
Die Altersarbeit soll weiterhin gefördert werden. 

Nachdem bereits ein Workshop stattfand und die 

Bro- schüre «Älter werden in Seengen» herausge-

geben wurde, wird in einem nächsten Schritt eine 

Alterskommission eingesetzt. Die Kommission soll 

sich dem Thema «Leben im Alter» umfassend an-

nehmen, Projekte erarbeiten und diese auch um-

setzen. Haben Sie Interesse, in der Kommission 

mitzuarbeiten? Dann melden Sie sich bitte bei der 

Gemeindekanzlei Seengen, die auch für weitere 

Auskünfte zur Verfügung steht (Tel. 062 767 63 10 

/ Mail: gemeindekanzlei@seengen.ch).

Kindergarten Post
Es musste festgestellt werden, dass sich beim Kin-

dergarten Post ausserhalb der Unterrichtszeiten 

widerrechtlich Personen aufhalten, die das Areal 

für zweckfremde Aktivitäten benutzen und ver- 

schmutzen. Das Areal wird deshalb mit neuen Tü-

ren ausgerüstet, die den Zutritt nur noch während 

den Unterrichtszeiten ermöglichen.

Abfallkalender 2024
Falls Sie einmal den Abfallkalender nicht zur Hand 

haben sollten, können Sie diesen ganz einfach von 

der Homepage der Gemeinde Seengen herunter-

laden. Sie finden den Abfallkalender direkt auf 

der Einstiegsseite www.seengen.ch in der rechten 

Spalte unter den Toprubriken.

Steuern 2024
Im Februar werden die provisorischen Steuerrech-

nungen 2024 verschickt. Diese basieren auf den 

Daten des Vorjahres. Falls sich Ihre Situation ver-

ändert hat, können Sie beim Gemeindesteueramt 

eine Anpassung der Rechnung an die richtigen 

Verhältnisse verlangen. Die Steuern werden per 

31. Oktober zur Zahlung fällig. Jede Zahlung vor 

dem Verfalltag wird mit einem Vergütungszins 

von 0.75 % p.a. honoriert. Auf der offenen Steu-

erforderung muss ab 1. November ein Verzugszins 

von 5.0 % p.a. verlangt werden. Wenn Sie zusätz-

liche Einzahlungsscheine benötigen, können Sie 

diese bei der Finanzverwaltung beziehen. Bitte 

beachten Sie, dass die Einzahlungsscheine jeweils 

nur für ein bestimmtes Steuerjahr gelten. Wenn 

Sie auf ein anderes Jahr einzahlen möchten, kön-

nen Sie bei der Finanzverwaltung die betreffenden 

Einzahlungsscheine verlangen. Weitere Informati-

onen zu den Steuern erhalten Sie auf www.ag.ch/

steuern. Bei Fragen stehen das Gemeindesteuer-

amt oder die Finanzverwaltung gerne zur Verfü-

gung.

Samstagstrauungen
Das Regionale Zivilstandsamt Lenzburg bietet 

auch für die Jahre 2024 und 2025 Samstagstrau-

ungen an. Unter folgendem Link können Sie sich 

über die Daten, die Lokale und die aktuelle Bele-

gung informieren: https://www.lenzburg.ch/de/

heirat-_content---1--3190--5576.html

Gehälter 2023
Der Gemeinderat hat die Gehälter für die Mitar-

beitenden der Gemeinde Seengen für das Jahr 

2024 festgelegt. Dem Personal wurde eine Lohn-

erhöhung von 1,5 % gewährt, die generell ausge-

richtet wird.

FONDUE 
CHINOISE
IMMER DONNERSTAGABENDS 
FLEISCH AUS DER REBSTOCK METZG
VON HAND GESCHNITTEN

RESTAURANT REBSTOCK
Schulstrasse 1  –  5707 Seengen
Telefon 062 767 71 71
www.rebstock-seengen.ch

JETZT
RESERVIEREN
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Alle Seengener Vereine heissen neue Mitglie-
der jederzeit herzlich willkommen! 

Altershilfeverein Seengen
Treffpunkt für Seniorinnen und Senioren: Montag-

nachmittag, Aufenthaltsraum der Hupünt 4, bei 

Kaffee und einem Zvieri. Vermietung von Kranken-

mobilien wie Rollatoren, Gehhilfen etc. Auskunft 

gibt 079 949 33 08

Bibliothek
Mo. geschlossen; Di., 15 – 19 Uhr; Mi., 9.30 – 11.30 

Uhr; Do., 9.30 – 11.30 Uhr und 17 – 19 Uhr; Fr., 9.30 

– 11.30 Uhr; Sa., 9 – 12 Uhr. Während der Schul-

ferien nur samstags geöffnet. Infos: www.seengen.

biblioweb.ch

Boniswil-Seengen Basket
Training Damen 1: Di., 19.00 – 20.30 Uhr, MZH 

Seengen; Fr., 19.30 – 21.00 Uhr, Turnhalle Bonis-

wil. Training Damen 2: Do., 20.30 – 22.00 Uhr, MZH 

Seengen; Sa., 10.30 – 12.00 Uhr, Turnhalle Boniswil. 

Training Herren: Mo., 20.30 – 22.00 Uhr, MZH Seen-

gen. Infos: www.boniswilbasket.ch

Elternkreis Seengen
Infos: Lüthi Marcella, 062 777 61 00, m.luethi@

elternkreisseengen.ch, www.elternkreisseengen.ch

Feuerwehrverein Seengen
Infos: Stadlin Urban, Präsident, Engestrasse 24, 

5704 Egliswil, 062 777 29 15, stadlinse@bluewin.ch

Frauenverein Seengen
Infos: Schär Christine, praesidentin@frauenverein-

seengen.ch, www.frauenvereinseengen.ch

Frauenturnverein Seengen
Turnzeiten: Mo., 18 – 19 Uhr, Turnhalle 3, Fitness/

Stretching, offen für alle; Mo., 20.00 – 21.30 Uhr, 

Turnhalle 3; Di., 20.15 – 21.30 Uhr, Volleyball Mixed, 

Halle 3; Mi., 20 – 22 Uhr, Turnhalle 3. Infos: Hostett-

ler Corinne, 079 509 19 31, corinne.hostettler2017@

outlook.com, www.ftvseengen.ch

Freilichttheater «Vogellisi»
Neues Freilichttheater vom 8. August bis 7. Septem-

ber auf dem Eichberg in Seengen. Tickets ab Dezem-

ber. www.freilichttheater-seetal.ch, 079 357 23 86

Guuggenmusik Sompfguugger
Infos: praesi@sompfguugger.ch, www.sompfguug-

ger.ch

Gesellschaft zum Falken und Fisch
Förderverein von Museum und Schloss Hallwyl. 

Präsident: Fischer Max Albrecht, Riedweg 16, 079 

640 73 87, brecht@fischer-taeschler.ch. April bis 

Oktober jeweils am ersten So. des Monats, 10.30 – 

12.00 Uhr, Stammtisch im Schlosscafé

Gewerbeverein Seetal
Infos: Kessler Frank, Präsident, 5617 Tennwil, 078 

657 92 82, www.gv-seetal.com

Jass-Verein «Jass-Events.ch»
Infos: www.jass-events.ch oder 076 723 00 06

Jodlerchörli Seengen
Proben am Mi., 20 – 22 Uhr, Musikgrundschulzim-

mer, Haus 5. Infos: Fischer Ueli, 062 777 10 05, fi-

scher@bluewin.ch

Jugendarbeit Seengen
Infos: www.jugendarbeit-seengen.ch

Kleintierzüchterverein Seengen und Umgebung
Infos: Urech Martin, Präsident, Seefeldstrasse 28, 

5616 Meisterschwanden, martin-urech@bluewin.ch

Kirchenchor
Proben: Do., 20.00 – 21.45 Uhr im Kirchgemeinde-

haus. Während der Schulferien sind keine Proben. 

Infos: Peyer Christa, Chorleiterin, 062 842 13 65

Krabbelgruppe Seengen
Di., 9 – 11 Uhr, Schulungsraum Alesa AG. Anmel-

dung erforderlich. Infos: Barbieri Pamela, 078 894 

46 48,  p.barbieri@elternkreisseengen.ch

Kynologischer Verein Seetal
Infos: Sager Bea, 076 522 76 43, www.kv-seetal.ch 

Landfrauenverein
Infos: Bruder Ursula, Egliswilerstrasse 36, 062 767 

90 99, 079 441 24 21, ursula-bruder@bluemail.ch

Männerturnverein Seengen
Training: Mi., 20 – 22 Uhr. Infos: Bühlmann Kilian, 

Präsident, praesi@mtvseengen.ch, 078 710 44 26, 

www.mtvseengen.ch

 

Musikgesellschaft
Gesamtproben: Do., 20.15 Uhr in der Aula in Seen-

gen. Vor Konzerten und Auftritten auch Di., 20.15 

Uhr. Infos: Hauser Daniel, 079 505 52 49, www.

mgseengen.ch

Natur- und Vogelschutzverein Seengen
Erhalten und Pflegen von Lebensräumen für be-

drohte Tiere und der Artenvielfalt einheimischer 

Pflanzen. Veranstaltungen zum Thema Natur. 

Möchten Sie die Aktivitäten des NVS Seengen aktiv 

oder passiv unterstützen? Infos: Präsident Siegrist 

Christian, 079 435 70 19, siegristnaturnah@blue-

win.ch 

Pfadi Hallwyl
Jeden zweiten Samstag spannende Aktivitäten für 

Kinder ab 4 Jahren bis Jugendliche. Infos: www.

pfadi-hallwyl.ch

Pro Senectute Aargau 
Mittagstisch: Jeden 3. Fr. im Monat um 12.45 Uhr im 

Restaurant Rebstock. An- und Abmeldung: Bruder 

Ruth, 062 777 26 01. Beratungsstelle Bezirk Lenz-

burg, Burghaldenstrasse 19, 5600 Lenzburg, 062 

891 77 66, lenzburg@ag.prosenectute.ch, www.

ag.prosenectute.ch. Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 8.00 

– 11.30 und 14 – 16 Uhr; Ortsvertretung: Bruder 

Ruth, 062 777 26 01 und Kehl Isabelle, 062 777 22 38

Samariterverein
Infos: Sandmeier Maja, Präsidentin, 079 657 45 

77, majasandmeier@bluemail.ch, www.samari-

ter-seengen.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern 

und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, 
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Vereine – Fortsetzung

Kirchgemeinden

gemeinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. 

Hilfe zu lernen? Übungen: Sa., 14 – 17 Uhr in der 

Regel in der Mehrzweckhalle Fahrwangen. Infos: 

Buri Franziska, 062 777 46 33, franziska.buri@

bluewin.ch, www.help-hallwilersee.jimdo.com

Seniorenturner 65+ Seengen
Training: Mi., 16.15 – 17.15 Uhr, Turnhalle 3. In den 

Turnstunden werden die etwas steif gewordenen 

Gelenke und Muskeln wieder gelockert und mit 

eingestreuten Spielen interessant gestaltet. Infos: 

Kronenberg Bruno, Altweg 6, 079 541 18 34, bru-

nokronenberg@gmx.ch

Seniorenturnerinnen 65+ Seengen
Turnzeiten: Mi., 15 – 16 Uhr, Turnhalle 3. Ganzheit-

liches, sanftes Training zur Erhaltung und Aktivie-

rung von körperlicher und geistiger Mobilität. Un-

ter dem Jahr pflegen wir das Kameradschaftliche 

mit verschiedenen Aktivitäten. Infos: Piller Romy, 

079 776 83 81, romy.piller@bluewin.ch

Spielgruppe Seengen
Mo. – Fr., 8.30 – 11.00 Uhr. Infos: Barbieri Pamela, 078 

894 46 48, p.barbieri@elternkreisseengen.ch

Sport Club Seengen
Infos: Roth Roman, spiko@scseengen.ch, 076 303 

25 55.  Kleiderbörse: Bruder Claudia, finanzen@sc-

seengen.ch, 079 333 35 29 melden.

Sportfischerverein Hallwilersee
Infos: Fischer Martin, 079 698 69 15 oder Fischer 

Patrick, 079 642 42 16, www.sfv-hallwilersee.ch

Sportschützen Seengen
Training von Mitte März bis Ende September. 

300 m: Donnerstagabend. 50 m Kleinkaliber: Mitt-

wochabend und Samstagvormittag. Infos: www.

sportschuetzen-seengen.ch 

TonArt
Gesangsprobe: Mi., 20 – 22 Uhr, Aula Schulanlage. 

Während der Schulferien finden keine Proben statt. 

Infos: Würmli Dave, 062 775 06 35, davewuermli@

gmx.ch, www.tonart-seengen.ch

Tennisclub Hallwilersee
Strandbadweg, 5617 Tennwil. Infos: Heusi Marina, 

079 566 21 27, marina.heusi@magicseven.ch, www.

tc-hallwilersee.ch

Trachtengruppe Seengen
Tanzprobe: Mi., 20.15 – 22.00 Uhr, Bühne Mehr-

zweckhalle. Infos: Fischer Andrea, 062 777 10 05, 

au.fischer@bluewin.ch

Turnverein
Training Damen: Do. Training Herren: Di. und Fr. Wir 

bieten wöchentlich KiTu (ab Kindergarten) und Jugi 

(ab 1. Klasse) an. Alle Turnzeiten und weitere Infos: 

www.tvseengen.ch. Präsident: Büchli Christian, 

Oberdorfstrasse 22, praesi@tvseengen.ch

Verein «Alte Schmitte»
Die Räumlichkeiten in der Alten Schmitte können 

für Anlässe gemietet werden. Vermietung: Ulmi 

Nelli, 079 736 65 62. Infos: Bruder-Berli Jörg, Präsi-

dent, 062 777 42 06, vereinalteschmitte@bluewin.

ch, www.alteschmitteseengen.ch

Verein Hammerschmiede Seengen
Gruppenbesuche der restaurierten, historischen 

Schmiede mit dem grössten wassergetriebenen 

Hammerwerk der Schweiz können auf Voranmel-

dung gebucht werden. Infos: Leimgruber Jörg, 

Präsident, 062 777 25 68, www.hammerschmie-

de-seengen.ch

Verein «Jass-Events.ch»
Infos: 076 723 00 06, www.jass-events.ch

Volley Seetal
Ob jung oder alt, ob Crack oder Beginner – auf al-

len Altersstufen bieten wir Trainings und Meister-

schaftsteilnahme in Seengen sowie Seon an: Kids, 

Juniorenbereich: U13 – U23; Damen: 2. – 4. Liga; 

Herren: 4. Liga und verschiedene Mixed-Gruppen. 

Infos: Kästli Janina, Präsidentin, praesidium@

volleyseetal.ch, www.volleyseetal.ch

VVS Verkehrsverein Seengen
Infos: www.verkehrsverein-seengen.ch

Wald-/Naturspielgruppe Sarmenstorf und
Umgebung
Mo. und Di., 13.30 – 16.30 Uhr; Mi., 9 – 12 Uhr 

im Rietenbergwald. Freie Plätze in allen Gruppen. 

Infos: Hächler Annette, 079 765 85 14, ahaechler

@wald-spielgruppe.ch, www.wald-spielgruppe.ch

Waldspielgruppe Seengen
Mo. und Di., 8.45 – 11.45 Uhr, im Wald von Seen-

gen. Infos: Barbieri Pamela, 078 894 46 48, p.barbie-

ri@elternkreisseengen.ch 

Reformierte Kirchgemeinde 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

auf www.kirche-seengen.ch 

Röm.-kath. Pfarrei Bruder Klaus, Fahrwangen 
Meisterschwanden Seengen 
Alle aktuellen Termine und Informationen finden 

Sie im Pfarrblatt «Horizonte» oder unter www.pfar-

reibruderklaus.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501
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Entsorgung

Quelle: Gemeindekanzlei Seengen

Entsorgungsstation Gerbi
Montag, 9.30 –11.30 Uhr;  Mittwoch, 15.00 –18.00 Uhr;  Samstag, 9.00 –12.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr

Altglas
Ausspülen, farbgetrennt einwerfen. Entsorgungs-

station Gerbi.

Altkleider
Abgabe in der Entsorgungsstation Gerbi.

Altmetall
Brennbares Material entfernen. Entsorgungsstati-

on Gerbi.

Altöl/Fett
Entsorgungsstation Gerbi. Nicht in die Kanalisati-

on schütten!

Altpapier/Karton
Jeweils donnerstags: 15. Februar, 25. April, 27. 
Juni, 26. September, 28. November. Papier und 

Karton separat gebündelt (keine Tragtaschen) an 

den Kehrichtsammelplätzen bereitstellen. Vor Näs-

se schützen. Abgabe auch in der Entsorgungssta-

tion Gerbi.

Aluminium
Ausspülen, ohne Fremdmaterial. Alu ist nicht mag-

netisch (Alu-Signet beachten!) Abgabe in der Ent-

sorgungsstation Gerbi.

Autobatterien, Pneus
Sind den Lieferanten zurückzugeben.

Batterien
Die Verkäufer von Batterien sind zur Rücknahme 

verpflichtet. Abgabe auch in der Entsorgungssta-

tion Gerbi

Bauschutt
Entsorgungsstation Gerbi. Nur Kleinmengen bis 

25 kg. Bei grösseren Mengen einen Muldenservice 

anfragen

Elektrogeräte
Rückgabe an Verkaufsstellen oder Entsorgungs-

station Gerbi.

Gifte, Chemikalien, Medikamente
Rückgabe in Originalgebinde an den Lieferanten 

oder kleine Mengen an Apotheke Seengen. Auf 

keinen Fall in die Kanalisation schütten!

Grünabfuhr
Jeweils freitags: 16. Februar; 1., 15. März; 5., 
12., 19. April; 3., 10., 17., 24., 31. Mai; 7., 14., 
21., 28. Juni; 5., 19. Juli; 2., 16., 30. August; 
6., 13., 20., 27. September; 4., 11., 18., 25. 
Oktober; 8., 15. November; 6. Dezember. Das 

Grüngut muss am Abfuhrtag um 7.00 Uhr am Ab-

holort bereit stehen. Nur in Normcontainern oder 

in Bündeln von max. 200 cm Länge und einem Ge-

wicht bis 30 kg mit einer offiziellen Grüngutvig-

nette bzw. -marke bereitstellen.

Grünabfuhr-Jahresvignette:

bis 240 Liter	 CHF	 130.00

bis 800 Liter	 CHF	 380.00

Gebührenmarken:

Bündel (max. 200 cm Länge bis 30 kg) CHF	 11.00

Grüncontainer (bis 240 Liter) 	  CHF	 11.00

Verkaufsstelle: Volg Seengen und VOI Migros

Grüngut
Im Hausgarten kompostieren oder bei grösseren 

Mengen Kompostieranlage Häfeli AG, Seoner-

strasse 85, Lenzburg.

Grüngutanlieferung
Jeweils samstags: 9., 23. März; 6., 20. April; 4., 
18. Mai; 1., 15., 29. Juni; 13., 27. Juli; 10., 
24. August; 7., 21. September; 5., 19. Oktober; 
2., 16., 30. November. Beim Aufbereitungsplatz 

Wangenhölzli in Fahrwangen. Annahme von 16.00 

bis 17.00 Uhr. Die Gebühren sind vor Ort zu be-

gleichen. Ab Woche 50 sind Lieferungen nach te-

lefonischer Vereinbarung (079 313 03 11) möglich. 

Häckseldienst
Jeweils donnerstags: 7. März; 11. April, 12. Sep-
tember; 10. Oktober; 7. November. Am Vorabend 

des Häckseltages geordnet und ungebündelt auf 

gut zugänglichem Vorplatz deponieren. Vor Nässe 

schützen. Sackgassen werden nur auf telefonische 

Voranmeldung bedient.

Kehrichtabfuhr
Jeden Mittwoch. Ausgefallene Touren werden in der 

Regel am Dienstag vorgeholt (siehe sep. Publikation 

im Lenzburger Bezirksanzeiger). Kehrichtsäcke am 

Morgen der Sammeltage (NICHT am Vortag!) in den 

offiziellen Säcken der Gemeinde bereitstellen. 

Grundgebühren:

Haushaltsgebühr jährlich	 CHF	 25.00

Gebührenmarken:

Gebührenmarken rot bis 8 kg	 CHF	 2.20

Verkaufsstellen: Volg Seengen, VOI Migros, Finanz-

verwaltung Seengen (nur für Grossabnehmer)

Offizielle Kehrichtsäcke/Containerplombe:

 17 Liter	 CHF	 0.80

 35 Liter	 CHF	 1.40

 60 Liter	 CHF	 2.20

110 Liter	 CHF	 3.90

Containerplombe bis 800 Liter	 CHF	 31.00

Verkaufsstellen: Volg Seengen, VOI Migros, Fi-

nanzverwaltung Seengen (nur Plomben für Gross

abnehmer).

Kerzenresten, Korkzapfen
Entsorgungsstation Gerbi

Leuchtstoffröhren, Sparlampen
Unzerbrochen an Verkaufsstellen oder Entsor-

gungsstation Gerbi.
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Entsorgung – Fortsetzung

Entrümpelungs-Hit
Packen Sie es an!

4 m3 Sperrgutmulde randgefüllt
Inklusive Transport, Entsorgung und MWST

Region Wynental • Seetal • Aarau • Lenzburg • Muri
Pauschalangebot CHF 360.– gegen Vorauszahlung

Rufen Sie uns an!

 

PauschalCHF 360.– 

Mäuseschwänze
Entsorgungsstation Gerbi. Nur Montag von 9.30 

bis 11.30 Uhr und Mittwoch von 15.00 bis 18.00 

Uhr.

Nespresso-Kapseln
Entsorgungsstation Gerbi.

PET
Rückgabe an Verkaufsstellen oder Entsorgungs-

station Gerbi.

Polystyrol-Schaumstoffe
Entsorgungsstation Gerbi.

Schuhe
In brauchbarem Zustand, Entsorgungsstation 

Gerbi.

Sperrgut
Abgabe in der Entsorgungsstation Gerbi. 

Stahlbüchsen
Nur saubere Dosen ohne Etiketten, Entsorgungs-

station Gerbi.

Tierkadaver 
ARA Hallwilersee, 062 777 18 26. Montag von 

13.15 bis 16.00 Uhr, Mittwoch von 7.15 bis 9.00 

Uhr und Freitag von 13.15 bis 15.00 Uhr.

Ihr Elektro-Partner vor Ort
P. Hunziker Elektro, ZNL der Elektro-Bau AG Rothrist
5737 Menziken, +41 62 765 77 55
www.hunziker-elektro.ch

Gabrielas
Nail & Bodyart

Nailstudio, Wimpernextensions, 
Wimpernlifting, Fusskosmetik

Seidenfadenlifting
Face & Bodypainting

Schmittenweg 9
5707 Seengen

www.gabrielas-nail-bodyart.ch
079 485 71 17

Tankrevisionen

Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG 5616 Meisterschwanden Tel. 056 667 19 65 www.erismannag.ch

“ Frank Kessler
ImmoService steht für einen einzigartigen Service -
da steckt viel Herzblut von uns allen drin!

5617 Tennwil | 5000 Aarau | www.immoservice.ch | info@immoservice.ch | 062 822 24 34

Immobilienverkauf auf reiner Erfolgsbasis!



Freischaren: Der neue General soll es endlich richten
Die Spekulationen haben ein Ende und die Katze ist aus dem Sack: Die Nachfolge des Seenger  
Freischarengenerals Il Grandioso Adriano Capo di Gerbiverdi y Geranio y Tagetas ist geregelt. In 
seine Fussstapfen tritt El Capitano Fabiano Postale del Lago Hermano. Unter seiner Führung soll 
der Sieg der Freischaren anlässlich des Manövers vom 22. Juni 2024 endlich Tatsache werden.

(tmo.) – «Schtärne ... Feufi» – was für ein Auftritt! 

Rauch, Lichtshow und Rockhymne: Genau so wer-

den Stars und Helden von morgen in Szene ge-

setzt und der Öffentlichkeit präsentiert. Helden, zu 

welchen auch der neue Seenger Freischarengene-

ral El Capitano Fabiano Postale del Lago Hermano 

(Fabian Bruder) bald gehören könnte. Vorausge-

setzt, er ist im Rahmen des Freilichtspektakels im 

Juni dieses Jahres siegreich. Die Zeichen für den 

kurz vor dem Jahreswechsel präsentierten Gene-

rals stehen gut. Seine bedingungslose Entschlos-

senheit hat er vor seinem Heer und weiteren 140 

anwesenden Anhängerinnen und Anhängern be-

reits deutlich demonstriert. Kurz: Das Säbelrasseln 

war unüberhörbar. Bevor der neue General aller-

dings im Rampenlicht erschien, verabschiedete 

sich sein Vorgänger Il Grandioso Adriano Capo die 

Gerbiverdi y Geranio y Tagetas von seinem Heer. 

Eigentlich wäre alles für den Sieg von 2016 vorbe-

reitet gewesen. Leider habe ihm die Natur mit dem 

Hochwasser um die Freischarenburg einen Strich 

durch die Rechnung gemacht. Dieses Szenario ha-

ben man bereits mehrfach exerziert, wie El Capi-

tano Fabiano Postale del Lago Hermano versprach. 

Mit einem Sieg gegen die Kadetten könnte er sich 

also ein Denkmal setzen. Etwas, das seinen Vor-

gängern Omar Ben Ali Boba (Walter Lindemann, 

1988), Omar Ali Ben Sgudi (Hansruedi Sandmeier, 

2000), Don Massimo Corazón de León di Figaro 

(Max Holliger, 2008) und Il Grandioso Adriano 

Capo di Gerbiverdi y Geranio y Tagetas (Adrian 

Müller, 2016) leider verwehrt blieb.

Säbelübergabe: Der neue General El Capitano Fabiano Postale del Lago Hermano (l.) mit seinem Vorgänger und vielen Anhängern.

GEMEINDE

15

Jetzt aktuell:
Winterservice für Ihre Geräte
beim Fachhändler!

mannMühle
Motorgeräte GmbH

mannMühle
Motorgeräte GmbH

Seit über 35 Jahren.

über 40 Jahre.

das suchen hat ein ende.

Der Tag der Liebenden rückt immer näher 
und Sie möchten Ihre «ALLERHERZLIEBSTE» 
zum Valentinstag mit etwas ganz Besonderem 
überraschen? 

Freuen Sie sich auf unsere Specials, oder ein 
besonderes Restauranterlebnis im RESTAURANT 
SEEROSE oder im RESTAURANT COCON und 
erleben Sie einen Valentinstag voller Genuss, 
Zweisamkeit und unvergessliche Momente bei 
uns am Hallwilersee!

Seerosenstrasse 1, 5616 Meisterschwanden
T +41 56 676 68 68, hotel@seerose.ch, seerose.ch

VERLIEBT AM SEE
VALENTINSTAG IM
SEEROSE RESORT & SPA
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Hallwilersee Treuhand AG
Bahnhofstrasse 3C
5616 Meisterschwanden

Unsere Dienstleistungen:
- Steuererklärung nat. Person
- Steuererklärung jur. Person
- Jahresabschluss
- Buchführung
- Lohnbuchhaltung
- MWST-Beratung

Fragen Sie uns für eine
Off erte an:
info@hallwilerseetreuhand.ch

www.hallwilerseetreuhand.ch
info@hallwilerseetreuhand.ch
077 533 62 55

Steuer-erklärung2023
Thomas Kaufmann dipl. Treuhandexperte

mobiliar.ch

Agentur Seengen
T 062 767 90 00
seengen@mobiliar.ch

 Der Weg ist das Ziel.
Beschreiten wir ihn gemeinsam.
Stefan Studer, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 767 90 09, stefan.studer1@mobiliar.ch

Das WASH-Erlebnis im Seetal

Profitieren Sie mit der
WASH-Karte von
attraktiven Rabatten.

Der König wurde erkoren

Traditionsgemäss wurde am Dreikönigstag das neue Museumsjahr im Schloss Hallwyl lanciert. 
Der neue Museumsdirektor Marco Sigg gab Einblicke in die Programm-Highlights von 2024 und 
Grossratspräsident Lukas Pfisterer richtete ein Grusswort an die Besuchenden. Im Anschluss wur-
de dann der Aargauer König gekrönt.

(dah) – Das neue Museumsjahr des Kantons 

Aargau wurde traditionsgemäss am Dreikönigstag 

im Schloss Hallwyl mit dem Dreikönigskuchen-Es-

sen eröffnet. Mit der Begrüssung des neuen Mu-

seumsdirektors Marco Sigg begann der traditio-

nelle Anlass, welcher zugleich sein erster Auftritt 

im neuen Amt war. Dabei gab er erste Einblicke 

ins Museumsjahr 2024. Unter anderem wird im 

August im Legionärspfad Vindonissa eine authen-

tisch rekonstruierte römische Schmiede eröffnet. 

Weiter werden zwei Ausstellungen das Jahr prä-

gen. Einerseits wird in der Dauerausstellung auf 

dem Schloss Hallwyl das Thema Hans von Hallwyl 

und dessen Zeit ausführlich beleuchtet. Anderseits 

steht auf dem Schloss Wildegg die Reiseliteratur 

im Fokus. Anhand ausgewählter Werke aus der 

Bibliothek der Familie von Effinger werden die 

Italienreisen in Rahmen der «Grand Tour» und der 

frühe Schweizer Tourismus näher beleuchtet. Wei-

ter eröffnet Museum Aargau eine interaktive Aus-

stellung zur Geschichte des Weinbaus beim Reb-

berg. Mit dem Auftritt von Wilhelmina von Hallwyl 

wurden die Anwesenden persönlich eingeladen, im 

Jahr 2024 das Schloss Hallwyl zu besuchen. Bevor 

dann der König oder die Königin gekrönt werden 

konnte, richtete der eingeladene Grossratsprä-

sident Lukas Pfisterer sein Grusswort an die An-

wesenden. Gleich im Anschluss hiess es dann das 

richtige Kuchenstück auszuwählen. Denn in einem 

der drei grossen Dreikönigskuchen befand sich der 

König. Mario Basile aus Niederlenz griff zum rich-

tigen Stück und geniesst nun zusammen mit einer 

Begleitperson ein Jahr lang freien Eintritt zu allen 

historischen Schauplätzen von Museum Aargau.

Museumsdirektor Marco Sigg und Grossratspräsident Lukas Pfisterer. Glücklicher Gewinner: Mario Basile griff zum richtigen Stück.Gartenpflege
aus Leidenschaft

ihregartenwelt.ch



Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, Fotografie/Luftaufnahmen
Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Unser neustes Projekt ist online:

Wir wünschen der Musikgesellschaft 
Oberkulm viel Erfolg mit dem neuen 
Auftritt und bedanken uns herzlich 
für den schönen Auftrag. 
www.mgoberkulm.ch
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Vorverkauf:

      www.saalbau-reinach.ch

       Peter‘s Gwürzsack
 Hauptstrasse 22, 5734 Reinach
 Telefon 062 772 06 06

Saalbaustadl
Paldauer | LIANE | Stefan Roos
Samstag, 16. März | 20.00 Uhr

Retto Jost
HYPERAKTIV
Mittwoch, 13. März | 20.00 Uhr

Mit Beat Schlatter, Anet Corti und Häni
Bingo-Show
Samstag, 9. März | 20.00 Uhr

Mike Müller
Klassentreffen
Samstag, 24. Februar | 20.00 Uhr

Ben Hyven
Magie Show
Samstag, 17. Februar | 20.00 Uhr

Mit freundlicher
Unterstützung von:

What's Brass – Was ist Brass?

Unter diesem Motto präsentierte die Musikgesellschaft Seengen unter der Leitung von Ruedi 
Muff am Wochenende vom 12. und 13. Januar ihr diesjähriges Jahreskonzert. Auftakt am Sams-
tag machte das Blechbläserensemble der Musikschule Seengen. Anschliessend konnten die Klän-
ge der Musikgesellschaft Seengen in der Mehrzweckhalle genossen werden.

(dah) – Das Jahreskonzert der Musikgesellschaft 

Seengen bot den Besuchenden nicht nur eine 

breite Vielfalt an musikalischen Darbietungen, 

auch  kulinarisch liess die Musikgesellschaft nichts 

anbrennen. Am Samstag eröffnete ein reichhalti-

ges Musikantenbuffet à discrétion ab 18 Uhr den 

Konzertabend. Die Besuchenden hatten so die 

Möglichkeit, sich bereits vor dem Konzert kuli-

narisch verwöhnen zu lassen. Vor dem offiziellen 

Konzertbeginn zeigte am Samstag das Blechblä-

serensemble der Musikschule Seengen eine be-

eindruckende Darbietung, sehr zur Freude des an-

wesenden Publikums. Die Moderation des Abends 

übernahm Olga Deffner vom Verein TonArt Seen-

gen, die mit ihrer charmanten Art dann durch den 

Konzertabend führte. Nach einer Pause begleitete 

das Blechbläserensemble die Musikgesellschaft 

Seengen bei den weiteren Stücken. Gemeinsam 

schufen sie so eine tolle musikalische Atmosphä-

re, die das Publikum mitzureissen vermochte. Ein 

besonderes Highlight des Abends war der Auftritt 

des 15-jährigen David am Xylophon. Seit fünf Jah-

ren widmet er sich diesem Instrument und beein-

druckte die Zuhörenden mit seinem schnellen und 

virtuosen Spiel. Sein Talent und seine Hingabe zum 

Musizieren wurde vom Publikum mit grossem Ap-

plaus belohnt. Dirigent Ruedi Muff, der seit rund 

einem Jahr die Musikgesellschaft Seengen leitet, 

zeigte während des Konzerts sein besonderes 

Können. Mit präziser Führung und Leidenschaft 

dirigierte er die Musiker durch die verschiedenen 

Stücke und trug so massgeblich zum Erfolg des 

Konzertabends bei. Präsident Daniel Hauser durfte 

am Schluss noch Peter Häusermann gratulieren, 

welcher die Musikgesellschaft seit 25 Jahren be-

reichert und seit 10 Jahren auch im Vorstand tätig 

ist. Insgesamt bot das Jahreskonzert der Musikge-

sellschaft Seengen eine vielfältige Mischung aus 

beeindruckender Musik, talentierten Solisten und 

einer stimmungsvollen Atmosphäre.

Glückwünsche an Peter Häusermann zum doppelten Jubiläum. David beeindruckende am Xylophon.



Grossartige Schneebar in Seengen

Das siebenköpfige Pinguinen-Team leistete auch in diesem Jahr einmal mehr Grossartiges. So 
entstand auf dem Platz zwischen dem Schulhaus und der Burgturm Bar eine rund acht Meter 
lange Schneebar. Um es noch gemütlicher zu gestalten, stand die Schneebar in einem Zelt.

(dah) – Ein frostiges Wochenende vom 5. bis 7. 

Januar verwandelte Seengen in ein Winterwun-

derland, als das siebenköpfige Team, liebevoll als 

die «Pinguine» bekannt, seine beeindruckende 

Schneebar aufbaute. Trotz mangelnden natürli-

chen Schneefalls setzte das engagierte Team al-

les daran, die Besucher mit einer eindrucksvollen 

Winterkulisse in Form einer Schneebar begeistern 

zu können. Um den fehlenden Schnee zu kompen-

sieren, wurde dieser von der Eishalle in Reinach 

herangeschafft. Diese kreative Lösung ermöglich-

te es den Pinguinen, ihre Schneebar zu errichten 

und den winterlichen Charme zu bewahren. Doch 

damit nicht genug: Um sicherzustellen, dass die 

Bar bis zum Sonntag bestehen blieb, setzte das 

Team auf eine unkonventionelle Methode. Flüssig-

stickstoff wurde verwendet, um die Schneebar auf 

tiefere Temperaturen zu kühlen. Bereits am Frei-

tagabend ab 17 Uhr begann es mit dem «Firobe-

bier», das zahlreiche Besucher anzog. Die Schnee-

bar war nicht nur ein Ort, um sich aufzuwärmen, 

sondern auch ein Treffpunkt für Jung und Alt, um 

die winterliche Stimmung zu geniessen. In diesem 

Jahr überraschten die Pinguine die Besucher nicht 

nur mit köstlichem Raclette und selbstgemachtem 

Glühwein, sondern auch mit neuen Dekorationen 

und Bauten. Die Liebe zum Detail und die Kreati-

vität des Teams spiegelten sich in jeder Ecke der 

Schneebar wider. Die Besucher konnten nicht nur 

die winterliche Gaumenfreude geniessen, sondern 

auch die beeindruckenden visuellen Elemente be-

wundern. Das Engagement und die Hingabe der 

sieben Pinguine und ihrer Helfer trugen dazu bei, 

dass die Schneebar erneut zu einem grossartigen 

Erfolg wurde. Einzig die After-Party in der Burg-

turm Bar musste in diesem Jahr aufgrund des ver-

gangenen Brandes ausgelassen werden. Die Seen-

gerinnen und Seenger konnten das Wochenende 

in einer festlichen Atmosphäre verbringen, die von 

der einzigartigen Kombination aus Schnee, Kälte 

und Herzlichkeit geschaffen wurde. Die Pinguine 

haben erneut bewiesen, dass sie Meister darin 

sind, winterliche Freude und Gemeinschaftsgeist 

zu verbreiten.

Das Schneebar-Team freute sich auf die durstigen Besucher. Sehr gut besuchte Schneebar beim «Firobebier» am Freitagabend.
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Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH

Inserat 134x48.75mm.indd   1 19.01.21   09:34

Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH

Inserat 134x48.75mm.indd   1 19.01.21   09:34

Do.:  13.30 – 18.30 Uhr
Fr.:  08.00 – 12.00 Uhr
 13.30 – 18.30 Uhr
Sa.:  08.00 – 14.00 Uhr

Teufenthalerstrasse 27
5724 Dürrenäsch
062 777 15 47
info@wildmanufaktur-arn.ch 
wildmanufaktur-arn.ch

Pferde-Cordon-bleu-Festival
mit verschiedenen Variationen
vom 8. Februar bis 2. März

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Herzlichen Herzlichen DankDank an unseren Sponsor: an unseren Sponsor:

TURNERABENDE DÜRRENÄSCHTURNERABENDE DÜRRENÄSCH
16. + 23. MÄRZ 2024 16. + 23. MÄRZ 2024 

IM FALSCHEN FILMIM FALSCHEN FILM
HERZLICH WILLKOMMENHERZLICH WILLKOMMEN

Einlass: 18.30 Uhr | Beginn: 20.00 UhrEinlass: 18.30 Uhr | Beginn: 20.00 Uhr
Kindervorstellung 15. März 2024 | 19.00 Uhr (nur Abendkasse)Kindervorstellung 15. März 2024 | 19.00 Uhr (nur Abendkasse)  

DerDer                                                                für beide Turnerabende startetfür beide Turnerabende startet  

am Samstag,am Samstag,                                                                        ab 10.00 Uhr online.ab 10.00 Uhr online.

VorverkaufVorverkauf
02. März 202402. März 2024

Tickets ergattert IhrTickets ergattert Ihr                                        unter unter www.stvd.chwww.stvd.ch  
oder über nebenstehenden QR-Code.oder über nebenstehenden QR-Code.

onlineonline

Achtung neu!Achtung neu!



Küchenbau
Ein Ansprechpartner von 
Planung bis Ausführung:
056 463 64 10

Haushaltgeräte 
Küchenbau 
Reparaturen 

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
Verkauf      Service      Vermietung      Reparatur

Haushaltsgeräte: Verkauf, Reparaturen und
Montage von Geräten aller Marken.

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Frick

Schinznach

Neudorfstr. 2, Reinach
062 771 31 73

www.rschriber.ch Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

Hauptgeschäft:
Hochdorf

Neudorfstrasse 2
Reinach, 062 771 31 73
www.rschriber.ch

Samstag, 24. Februar 2024 
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Mehrzweckhalle, Oberdorfstrasse 15, 5703 Seon 
 

Ausstellung Direktvertrieb 
ANIFIT, THERMOMIX, TUPPERWARE, JUST … 

 

KunstHandWerk Markt  
 

Coffee-Bike 
Mittagessen ab 11.30 Uhr 

 Kinder und Männer sind       Willkommen  
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 
 
 
 
 
        Hier finden Sie alle Aussteller 
        www.ladies-day-aargau.jimdosite.com 
      Am 16.03.24 10-16 Uhr - Ladies Day Gränichen, Mitteldorfstrasse 24        
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(Eing.) – Die Wahl des richtigen Musikinstru-

ments fällt häufig nicht leicht, die Auswahl ist 

gross! Jetzt ist der passende Zeitpunkt gekom-

men, sich Gedanken zu machen, mit welchem 

Instrument gespielt werden möchte: An zwei In-

strumentenparcours der KMS Seetal können die 

Instrumente ausprobiert werden. Das Team der 

Musikschule (Lehrpersonen und Schulleitung) bie-

tet in Seengen und Meisterschwanden hilfreiche 

Unterstützung bei der Suche nach dem passen-

den Instrument und beantwortet Fragen z. B. zum 

Unterrichtsangebot und den Anmeldeformalitä-

Musikunterricht auf vielen Instrumenten

Musikmachen ist eine wunderbare Möglichkeit, Kreativität und Ausdruck in unser Leben zu brin-
gen. Wer ein Instrument erlernen und aktiv musizieren möchte, muss zuerst das passende Instru-
ment finden. Ist es die Flöte, die Trompete, die Trommel, oder doch die Geige, die am besten passt? 

ten für das Schuljahr 24/25. Der virtuelle Instru-

mentenparcours auf der Homepage (Zuhören und 

Zuschauen) und die bewährten Schnupperabos

(3 × 25 Minuten) können den Auswahlprozess zu-

sätzlich unterstützen.

Die Musikschule steht allen Kindern (ab 18 Mo-

naten), Jugendlichen und Erwachsenen offen.  Für 

Kinder und Jugendliche wird der Unterricht durch 

die Gemeinden und teilweise den Kanton grosszü-

gig unterstützt. Der Unterricht findet mehrheitlich 

in den Wohn- oder Schulgemeinden statt. 

Ab Mitte Februar bieten wir aktuell den Kurs Sin-

gen-Tanzen-Musizieren an. Kinder im Alter von 

vier bis sieben Jahren werden in zwölf Lektionen 

am Freitagnachmittag – altersgerecht und ohne 

Hausaufgaben – ans Musikmachen herangeführt. 

Weitere Infos: www.kms-seetal.ch 
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«Donnschtig-Jass» am 4. Juli im Seenger Oberdorf

Mit dem souveränen Erfolg im Lucky-Loser-Duell in der letzten Sendung des letzten Jahres si-
cherte sich die Gemeinde Seengen das Austragungsrecht für den ersten «Donnschtig-Jass» in 
diesem Jahr. Die beliebte SRF-Fernsehsendung wird am 4. Juli direkt aus dem Seenger Oberdorf 
übertragen. Das Organisationskomitee hat die Arbeit aufgenommen.

(Eing.) – Eigentlich wollte Seengen im letzten 

Jahr Austragungsort der beliebten Jasssendung 

werden, doch verlor das Seenger Jassteam im Juli 

2023 das Duell gegen ihre Kollegen aus Meister-

schwanden in Unterschächen und die Sendung 

wurde aus dem Nachbarort, mit dem man in der 

Vorbereitung zusammengearbeitet hatte, ausge-

tragen.

Als zweitbester Verlierer bekam Seengen als Lucky 

Loser in der letzten Sendung des Jahres eine zwei-

te Chance. Vor 6000 Zuschauern in Gossau und 

einer halben Million Fernsehzuschauern wurde 

diese genutzt: Mit 44 zu 132 Differenzpunkten de-

klassierten die Seenger Jasser ihre Kontrahenten 

aus Bürglen und sicherten damit ihrer Gemeinde 

das Recht, Schauplatz der ersten Sendung im Jahr 

2024 zu sein. 

Inzwischen hat das Schweizer Fernsehen (SRF) den 

4. Juli als Datum der ersten Sendung bestätigt. Im 

Seetal werden die beiden Bündner Gemeinden 

Müstair und Zernez sich um das Recht duellieren, 

am 11. Juli nächster Austragungsort zu sein.

Oberdorf bleibt Austragungsort
Das Seenger Organisationskomitee unter Leitung 

von Gemeindeammann Jörg Bruder blieb weitge-

hend bestehen und hat inzwischen die Arbeit auf-

genommen. Das Seenger OK hat nach akribischer 

Prüfung von Standortalternativen an der bisher 

vorgesehenen Austragungslokalität festgehalten. 

Der «Donnschtig-Jass» findet – wie schon im Jahr 

2003, als man erstmals mitmachte – im Oberdorf 

statt.

Auf der Oberdorfstrasse zwischen Kreuz- und 

Viehmarktplatz mit Zentrum auf dem Areal vor 

der Alten Schmitte werden Jass- und Showzelt 

und die Festbänke für das Publikum aufgestellt. 

Da die Jasssendung immer populärer wird und 

immer mehr Live-Zuschauer anzieht, rechnet man 

mit rund 3500 Besuchern. Um die Sicherheit aller 

Beteiligten zu gewährleisten, ist dies die maximale 

Kapazität. Bei voller Auslastung wird das Festge-

lände geschlossen und allfällige weitere Kiebitze 

müssen draussen bleiben.

«Geballte Ladung an Festivitäten»
Um die Vor-Ort-Zuschauer mit Speis und Trank 

versorgen zu können, wurde das Organisations-

komitee mit Peter Bachmann, Erich Gloor und 

Hanspeter Hauri ergänzt. Das Trio, das früher 

beim «Rebstock» in entscheidenden Funktionen 

wirkte, organisiert die Festwirtschaft. «Wir wollen, 

dass der Anlass, auch der Bereich Gastronomie, 

ein Erfolg wird», so die Vorgabe von OK-Präsident 

Bruder.

Bald beginnt die konkrete Rekrutierung der Helfer. 

Rund 250 Personen werden benötigt, primär in 

Festwirtschaft und Service. An der jüngsten Sit-

zung hat das OK beschlossen, die Suche nach Hel-

fern auch auf die Nachbargemeinden auszudeh-

nen. Sobald die genauen Chargen bekannt sind, 

wird der entsprechende Anmelde-Link publiziert.

Viele Seenger Vereinsmitglieder werden diesen 

Sommer gleich mehrmals gefordert, findet doch 

der «Donnschtig-Jass» nur zwölf Tage nach dem 

Jugendfest mit Freischarenmanöver statt, bei dem 

das ganze Dorf auf den Beinen sein wird. Jörg 

Bruder: «Es kommt zu einer geballten Ladung von 

Festivitäten und wir müssen schauen, dass die 

Leute nicht festmüde werden.»
Mit Sieg den «Donnschtig-Jass» nach Seengen geholt: Jubelnde Seenger Jassfans bei der Sendung in Gossau im Jahr 2023. 

Naturgarten     Natürlich      Nübling 

Nübling  AG Gartenbau 
und Landschaftsarchitektur      
5707 Seengen 062 777 13 07

 info@nuebling.ch



Arbeitgeber-Award: Chestonag Automation AG ist Spitze

Die Seenger Chestonag Automation AG ist bei ihren Mitarbeitenden erste Wahl. Dank ihrer Be-
wertungen verhalfen sie ihrer Arbeitgeberin im Rahmen des «Swiss Arbeitgeber Awards 2024» 
nämlich zuoberst aufs Podest in der Kategorie «Kleine Unternehmen 50 bis 99 Mitarbeitende».

(tmo.) – Bereits zum 23. Mal wurde er verliehen: 

der «Swiss Arbeitgeber Award». Schauplatz der 

Preisverleihung war das Lake Side in Zürich. Teil-

genommen hatten 153 Unternehmen aus der 

Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein, wel-

che im Vorfeld nicht etwa von einer externen Jury, 

sondern von den eigenen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern in einem detaillierten und 60 Punkte 

umfassenden Fragebogen bewertet wurden. Mit 

aussagekräftigen Ergebnissen: Schlussendlich sind 

es die Mitarbeitenden, die am besten wissen, wo 

ihre Firma Stärken, Schwächen und allenfalls un-

genutztes Potenzial aufweist. Bereits 2018 konnte 

die Chestonag Automation AG für den zweiten Po-

destplatz einen Award in Empfang nehmen. Jetzt 

konnte sich das Seenger Unternehmen, welches 

aktuell 78 Mitarbeitende (davon 40 Teilhaber und 

acht Lehrlinge)  als Siegerin in seiner Kategorie fei-

ern lassen und verwies die Firmen Kaeser Kompres-

soren AG aus Regensdorf und die Borm-Informatik 

AG aus Schwyz auf die Plätze. Dieser 1. Rang ist 

deshalb als besonders wertvoll einzustufen, weil 

seit der letzten Beteiligung am Award 2018 inner-

halb der Firma viele Veränderungen stattgefunden 

haben. «Neue Spezialisten und gleichzeitig jüngere 

Arbeitskräfte sind zu uns in die Firma  gestossen», 

wie Reto Steinemann als Mitglied der Geschäfts-

leitung sagt und das Resultat als grosse Geste ein-

stuft. Die Umfrage innerhalb der Firma fand in den 

vier Gruppen Projektleiter, Administration, Spezia-

listen und Lehrlinge statt und hatte eine ausseror-

dentlich hohe Rücklaufquote von 97 Prozent.
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UNSERE HELDENSeenger Kinderfasnacht

17.02.2024

 13.15 – 13.45 Uhr  Nummernausgabe beim Eingang der MZH  
zur Teilnahme an der Verlosung

 14.00 Uhr  Kinderumzug mit Guggenmusik  
«Opus 5614» und den Tambouren mit  
anschliessendem Platzkonzert

 15.15 Uhr  Guggenmusik-Konzert in der MZH 

Alle kostümierten Kinder  
erhalten einen Bon für einen Sirup.

Kinderdisco mit Verpflegung  
in der MZH bis 17.00 Uhr.  

UNSERE HELDENSeenger Kinderfasnacht

17.02.2024
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Fit in den Frühling mit dem FTV Seengen     

Schliesse dich uns an und werde aktiv!
(Eing.) – Willst du fit bleiben, neue Freundschaf-

ten schliessen und gleichzeitig jede Menge Spass 

haben?

Dann ist unser Frauenturnverein genau das Rich-

tige für dich! Wir suchen begeisterte Frauen ab 30 

Jahren, die Lust haben gemeinsam aktiv zu sein 

und sich sportlich zu betätigen. 

Warum Mitglied bei uns werden?
Unsere motivierten Leiterinnen stellen tolle und 

abwechslungsreiche Turnstunden zusammen, bei 

denen die allgemeine Fitness, die Beweglichkeit, 

der Muskelaufbau und die Koordination im Vor-

dergrund stehen. Bei «fetziger» Musik wärmen wir 

unsere Muskeln auf und jagen den Puls ein erstes 

Mal in die Höhe. Wir dehnen und stärken die Mus-

keln oder absolvieren einen Konditionsparcours, 

auch eine Aerobiclektion sowie ein Functionaltrai-

ning finden ihren Platz. Ein passendes Spiel zum 

Abschluss darf nicht fehlen. Dies und vieles mehr 

findest du bei uns.

Gesundheit und Wohlbefinden
Sportliche Aktivität fördert nicht nur die körperli-

che Gesundheit, sondern auch das mentale Wohl-

befinden. Also, nichts wie raus aus der Stube und 

ab in die Turnhalle.

Gemeinschaft und soziale Kontakte
Bei uns geht es nicht nur um Sport, sondern auch 

um die Geselligkeit. Sei es bei einem Schlummer-

trunk nach dem Turnen, bei einem Vereinsausflug, 

Turnfest oder bei einem gemütlichen Hock, bei 

dem auch immer viel gelacht wird. 

Komm vorbei und überzeuge dich bei unseren 
Schnuppertrainings selbst
Mittwoch, 14., 21., 28. Februar 2024. Zeit: 20 Uhr 

Ort: vor der Mehrzweckhalle Seengen

Selbstverständlich bist du auch ausserhalb der 

Schnuppertrainings in unseren Turnstunden will-

kommen. Kontaktperson bei Fragen: Präsidentin, 

Corinne Hostettler, Tel. 079 509 19 31. Wir freuen 

uns auf dich! Der FTV Seengen.

Neu:Webshop für Haushaltgeräte

shop.elektro-hauri.ch

Neukom Ingenieurbüro AG Oholten 3, 5703 Seon

E-Mail: info@neukom-bauing.ch Telefon: 062 777 10 40 
Website: www.neukom-bauing.ch Telefax: 062 777 28 43 

Himmlische Aussichten
Unsere 14 Eigentumswohnungen in Bettwil  
                     bieten eine traumhafte Weitsicht – und das gute Gefühl,  
           in einem nachhaltigen Holzbau zu wohnen.

VERFÜGBAR

SECHS  
WOHNUNGEN

NUR NOCH

wiitsicht-bettwil.ch
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UNTERKULMOBERKULM

Heizungs-/Sanitärinstallateur/-in EFZ
oder Servicetechniker/-in
100 % (4.5-Tage-Woche)
Per sofort oder nach Vereinbarung

Wyntech AG
Markus Kuster
062 776 33 68
info@wyntech.ch

SEENGEN

Baukontrolleur/-in
80 % oder nach Vereinbarung
Per sofort oder nach Vereinbarung

5726 Unterkulm
062 776 41 65
bauverwaltung@regionkulm.ch

BAUVERWALTUNG REGION KULM 
5726 UNTERKULM 5727 OBERKULM 5723 TEUFENTHAL 5724 DÜRRENÄSCH 5725 LEUTWIL 
 

 

 

REINACH

Betriebsmechaniker
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

HOMAG AG
Alte Aarauerstrasse 7
062 771 31 88
info@homag-ag.ch

Landschaftsgärtner/-in EFZ
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Busi Gartenbau GmbH
Peter Sandmeier
079 222 34 24
info@busi-gartenbau.ch
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LENZBURG

Linienbusfahrer/-in
80 – 100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Regionalbus Lenzburg AG
Corinne Hostettler
5600 Lenzburg
c.hostettler@eurobus.ch

HITZKIRCH

Coiffeuse/eur EFZ
40 – 100 %
Auf 1. März oder nach Vereinbarung

Hair & Beauty Holliger
6285 Hitzkirch
041 917 13 52
www.hairandbeauty.ch 

Clean9 ist ein innovatives Reinigungs- und Ernährungs-
programm mit hochwertigen Nahrungsergänzungsmittel
und einem detaillierten 9-Tagesplan, dass Ihnen zeigt:
was Sie wann und wie Essen und Trinken sollten. 
So gelingt es Ihnen, Ihren Organismus gründlich zu
reinigen und zu entlasten. Ohne eine periodische
Reinigungskur ist das Abwehrsystem geschwächt. 
Man fühlt sich schlapp, erschöpft und ausgelaugt.
Schlechter Schlaf, Energielosigkeit, Lethargie, häufige
Kopfschmerzen, fahle Haut und Kraftlosigkeit sind
oftmals ein Signal, dass es Zeit für eine Reinigung ist.
Sind Sie bereit? 

Gerne begleiten wir Sie dabei mit diversen Tipps, einer
grossen Portion Motivation, Trainings- und
Rezeptideen!

S t a r t e n  S i e  j e t z t !

R E P O W E R  Y O U R  B O D Y

h t t p s : / / a l o e s h o p b i a n c a . f l p . c h B i a n c a  T r e i e r

C L E A N 9

Der Körper wird auf Zellebene gereinigt und                            
von Schadstoffen befreit/entgiftet
Die Energie steigert sich enorm,                            
höhere Konzentrationsfähigkeit
Kopfschmerzen/Migräne werden weniger
besserer Schlaf
Gewichtsverlust, daueraft erfolgreiches
Gewichtsmanagement ohne Jojo-Effekt
Stoffwechsel wird optimiert
einige Fettdepots werden sichtbar schmelzen
Hautbild verschönert sich
das Bindegewebe wird straffer
Muskelaufbau wird leichter
Unterstützung des Immunsystems
Nährstoffe können vom Körper wieder              
viel besser aufgenommen werden

W a r u m  C l e a n 9 ?

F o r e v e r  L i v i n g  P r o d u c t s

R a b a t t c o d e  i m  S h o p  1 5 % :
a l o e s h o p b i a n c a - d e t o x 2 0 2 4

g ü l t i g  b i s  3 1 . 0 3 . 2 0 2 4

A k t i o n  3  f ü r  2  b e s t e l l b a r
v i a :  b i a n c a . t r e i e r @ g m x . c h

Samstag, 16. März
Löwen Beinwil am See

ab 10.30 Uhr
Koffermarkt 

11.30 – ca. 16.00 Uhr
Pastafestival &
reichhaltiges Kuchenbuffet

*Anmeldung Koffermarkt
Maja Grütter, 079 711 13 04

Pastafestival &
Koffermarkt *

Gemischter Chor
Cantiamo Böju



Linienbusfahrer/-in 80 – 100%
Dich faszinieren Linienbusse und du stehst gerne in Kontakt mit  Fahrgästen. Wenn du zudem 
Selbstständigkeit schätzt und gleichzeitig gerne im Team arbeitest, dann suchen wir genau dich.
Das bieten wir dir
• Eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle und zu-

kunftssichere Arbeitsstelle in einem wachsenden Team 
• Unterstützung beim Erlangen des Führerausweises  

der Kat. D
• Ländliche Gegend – wenig Fahrplandruck
• Moderne und gut gewartete Fahrzeugflotte
• Der jährliche CZV Kurs wird von uns organisiert –  

du profitierst von einem Rundum-sorglos-Paket
• Beteiligung an ÖV-Tickets für Mitarbeitende und  

deren Familienangehörige
• Mitarbeiter der EUROBUS-Gruppe profitieren von 

 attraktiven Rabatten und Vergünstigungen

Das erwarten wir
• Fahrbewilligung D oder der Wille und Motivation  diese  

zu erlangen
• Gute mündliche Deutschkenntnisse (B2) 
• Du bist zuverlässig, pünktlich und freundlich
• Bereitschaft für unregelmässige Arbeitszeiten 
• Freude am Umgang mit verschiedenen Menschen

Wenn du dich in obiger Beschreibung erkennst und es kaum 
erwarten kannst, dich mit Herzblut in einem  lebhaften 
 Verkehrsbetrieb zu engagieren, freuen wir uns auf deine 
 Bewerbung. Wir bieten dir einen  spannenden und abwechs-
lungsreichen Arbeitsalltag in einem zukunftssicheren 
 Umfeld mit geregelten  Einsätzen.

Arbeitsort 
Lenzburg

Arbeitspensum 
80 – 100%

Eintritt  
Per sofort oder nach Vereinbarung

Interessiert? 
Schicke deine Bewerbung an:
c.hostettler@eurobus.ch
Neben den üblichen Unterlagen ergänzen ein ADMAS-  
und ein Strafregisterauszug dein Dossier.
Solltest du jetzt noch Fragen haben, stehen dir  
Urs Lüscher, Leiter Betrieb oder Corinne Hostettler,  
HR Fachfrau, unter der Nummer 062 886 10 00  
gerne zur Verfügung.

(Bewerbungen von Stellenvermittlern werden nicht  
berücksichtigt)

Regionalbus Lenzburg AG
Lenzhardstrasse 3, 5600 Lenzburg

Weitere Jobs jederzeit auf  
https://www.eurobus.ch/rbl-jobs

www.eurobus.ch

062 891 92 92           schweizer-reinigung.ch
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Macadamianüsse beigeben. Die Browniemasse 

in eine mit Backpapier ausgekleidete Form ge-

ben und bei 175 °C für 15 Minuten backen. Die 

Brownies müssen nach dem Backen noch leicht 

feucht sein.

-	� Die Nougatschokolade auf einem Wasserbad 

schmelzen. Anschliessend den Rahm langsam in 

die Nougatschokolade einrühren und mit Fleur 

de Sel abschmecken. 

ANRICHTEN
-	� Den warmen Brownie in gleichmässige Stücke 

schneiden und auf einem Teller platzieren. Mit 

einem Löffel Nougatcrème abdecken und mit 

den restlichen Macadamianüssen garnieren. 

Neben dem Brownie eine Kugel Fior di Latte ser-

vieren. 

Kochen wie ein Gault-Millau-Koch
In einer weiteren fünfteiligen Serie zeigt Tom Strub im Dorf-
heftli Schritt für Schritt, wie man ein Fünfgangmenü für vier 
Personen kocht und so zum Starkoch in der eigenen Küche 
wird. 

ZUTATEN FÜR 4 PERSONEN
-	Dunkle Schokolade	 100 g

-	Butter	 40 g

-	Ei	 1 Stk.

-	Zucker	 60 g

-	Mehl	 10 g

-	Macadamianüsse	 50 g

-	Nougatschokolade	 100 g

-	Rahm	 100 g

-	Fleur de Sel/Meersalz zum Abschmecken

-	Fior di Latte-Glace 	 1 Becher

ZUBEREITUNG
-	� Den Ofen auf 175 °C Umluft vorheizen. Die 

Macadamianüsse auf einem Blech im Ofen für 

17 Minuten goldbraun rösten. Die gerösteten 

Nüsse in einem Küchentuch leicht mit der Faust 

zerbrechen. 

-	� Dunkle Schokolade mit der Butter zusammen 

auf einem Wasserbad schmelzen. Ei, Zucker und 

Mehl zu einer glatten Masse verrühren. Beide 

Massen miteinander verrühren und 10 g der 

Warmer Brownie, Nougatcrème, Haselnüsse,
Fior di Latte

Quelle: Tom Strub, Küchenchef Restaurant Sommerlust, Schaffhausen

Ich wünsche Ihnen viel Spass bei der Zubereitung und natürlich beim Geniessen. Sollten Sie 
einmal in Schaffhausen sein, würde es mich freuen, Sie in der Sommerlust zu begrüssen.

WIPF KÜCHEN AG, 5616 Meisterschwanden, T 056 667 13 29, www.wipf-kuechen.ch



Quelle: Beni Wiler, Rio Getränkemarkt Menziken

Woodford Reserve Distillers’s Select Whisky

Weltweit einer der beliebtesten Bourbons, 
setzt der Woodford Reserve Massstäbe, die 
von der Konkurrenz oft angestrebt wurden, 
doch meist unerreicht blieben.

Hinter der «Woodford Reserve», einem Kentucky 

Straight Bourbon, steht heute die Brown-Fore-

man Corporation. Gebrannt wird in der Wood-

ford Reserve Distillery, ehemals unter Old Oscar 

Pepper Distillery, beziehungsweise unter Labrot 

& Graham Distillery bekannt, gelegen etwa zwölf 

Kilometer ausserhalb der Stadt Versailles, einge-

bettet in die weltberühmte Graslandschaft im 

US-Bundesstaat Kentucky. Während das Gesetz 

nicht verlangt, dass Bourbon in Kentucky herge-

stellt wird, produziert der Bluegrass-Staat etwa 
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95 % des weltweiten Angebots. Es gibt mehrere 

Hauptgründe, warum Kentucky heute die Bour-

bon-Hauptstadt der Welt bleibt. Kentucky war 

Amerikas ursprünglicher Westen. Als frühe Siedler 

auf der Suche nach mehr Land und Ressourcen 

nach Westen zogen, liessen sich viele im heutigen 

Commonwealth of Kentucky nieder. Diese Siedler 

schottischer, deutscher und irischer Abstammung 

brachten ihre Brennblasen und ihr Destillations-

wissen mit. Sie entdeckten schnell, dass Kentucky 

der ideale Ort war, um grossartigen Whisky her-

zustellen.

Ein Grund dafür sind die riesigen Kalksteinablage-

rungen, die unerwünschte Mineralien aus dem im 

Destillationsprozess verwendeten Wasser filtern. 

Ein zweiter ist, dass der Boden und das Klima per-

fekt für den Anbau von Mais sind – die Hauptzu-

tat Bourbons und Quelle seines unverwechselba-

ren süssen Geschmacksprofils. Ein weiterer Faktor 

sind die oft wilden Temperaturschwankungen von 

Saison zu Saison und manchmal sogar von Tag zu 

Tag. Da Bourbon in verkohlten Eichenfässern reift, 

führen die Temperaturänderungen dazu, dass 

das Holz den Whisky wiederholt absorbiert und 

freisetzt, was dem fertigen Produkt seine cha-

rakteristischen Eichennoten und Bernsteinfarbe 

verleiht.

Preis pro Flasche: CHF 49.90

Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.
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Eifelfrauen –
Das Haus der Füchsin
Brigitte Riebe

Rowohlt Verlag, 2023

Beschreibung
Trier, 1920: Als die Fabrikanten-

tochter Johanna Fuchs einen Bauernhof erbt, fällt sie 

aus allen Wolken. Warum hat ihr niemand aus der Fa-

milie von ihrer Tante Lisbeth erzählt, die offenbar bis 

zu ihrem Tode zurückgezogen im Eifeldorf Altenburg 

lebte? Und wieso hat sie ausgerechnet Johanna zu ih-

rer Alleinerbin gemacht? Als die junge Frau den Hof 

in Augenschein nimmt, ist sie überwältigt von dem 

idyllischen Fleckchen Land und beschliesst gegen den 

Willen ihrer Eltern, dort zu bleiben. In den verwun-

schenen Wäldern der Umgebung fühlt sie sich gebor-

gen, entwickelt ein Gespür für die Tiere, die hier leben. 

Doch dann beginnen die aufziehenden politischen 

Ereignisse auch das kleine Eifeldorf zu verändern, das 

für sie zur Heimat geworden ist …

Tipp von Susanne Hirt
Ich empfehle dieses Buch allen, die gerne histori-

sche Romane mit einer starken Frauenfigur lesen. 

Johanna lernt, hart für ihren Lebensunterhalt zu 

arbeiten und entwickelt sich trotz einiger Schick-

salsschläge zu einer starken und verantwortungs-

bewussten Persönlichkeit. Ein perfektes Zusam-

menspiel von fiktiver Handlung und historischer 

Erzählung. Spannend und bildhaft geschrieben.

Prison Healer –
die Schattenheilerin
Lynette Noni 

Loewe Jugendbücher, 2022

Beschreibung
Ihre Aufgabe ist es, Leben zu 

retten. Doch was, wenn sie dafür ihr eigenes aufs 

Spiel setzen muss? Seit ihrer Kindheit lebt die sieb-

zehnjährige Kiva in Zalindov, dem brutalsten Ge-

fängnis von Wenderall. Als Heilerin kümmert sie 

sich um alle Insassen. Doch um die Rebellenkönigin 

zu retten, muss Kiva nicht nur herausfinden, woran 

Tilda erkrankt ist, sondern sich auch an ihrer Stelle 

dem Elementarurteil unterziehen: vier Prüfungen, 

die Tildas Schuld oder Unschuld beweisen sollen. 

Besteht Kiva, sind beide frei. Sollte sie scheitern, 

wird nicht nur die Rebellenkönigin sterben.

Tipp von Monika Bruderer
Ich war lange kein Fantasy-Fan. Spätestens dieser 

Band, der Auftakt zu einer Trilogie, hat mir aber 

den «Ärmel reingenommen». Unglaublich spannend 

und immer wieder überraschend, zwar in einem 

düsteren Setting, jedoch mit vielen herzerwär-

menden Lichtblicken und liebevoll gezeichneten 

Protagonisten. Ich konnte das Buch kaum mehr 

aus der Hand legen und habe nahtlos Band 2 und 

3 verschlungen. Das Buch ist ein Jugendbuch, je-

doch absolut auch für junge und junggebliebene 

Erwachsene empfehlenswert!

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Gemeinde- und Oberstufenbibliothek Reinach AG

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

BIBLIOTHEK
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Immer wieder gibt es Diskussionen über Fuss-
gänger sowie Fahrzeuglenker und deren Ver-
halten am Fussgängerstreifen. Das Gesetz sagt 
zu den Fussgängern:

SVG Art. 49 Abs. 2
«Die Fussgänger haben die Fahrbahn vorsichtig 

und auf dem kürzesten Weg zu überschreiten, 

nach Möglichkeit auf einem Fussgängerstreifen. 

Sie haben den Vortritt auf diesem Streifen, dürfen 

ihn aber nicht überraschend betreten.»

VRV Art. 47 Abs. 1
«Die Fussgänger müssen, besonders vor und hin-

ter haltenden Wagen, behutsam auf die Fahrbahn 

treten, sie haben die Strasse ungesäumt zu über-

schreiten. Sie müssen Fussgängerstreifen, Über- 

und Unterführungen benützen, wenn diese weni-

ger als 50 m entfernt sind.»

VRV Art. 47 Abs. 2
«Auf Fussgängerstreifen ohne Verkehrsregelung 

haben die Fussgänger den Vortritt, ausser gegen-

über der Strassenbahn. Sie dürfen jedoch vom 

Vortrittsrecht nicht Gebrauch machen, wenn das 

Fahrzeug bereits so nahe ist, dass es nicht mehr 

rechtzeitig anhalten könnte.»

VRV Art. 47 Abs. 3
«Bei Fussgängerstreifen ohne Verkehrsregelung, 

die durch eine Verkehrsinsel unterteilt sind, gilt 

jeder Teil des Überganges als selbstständiger Strei-

fen».

Fussgängerstreifen und Fussgängerschutzinseln

Das Gesetz sagt zu den Fahrzeuglenkern:

VRV Art. 6 Abs. 1
«Vor Fussgängerstreifen ohne Verkehrsregelung 

muss der Fahrzeugführer jedem Fussgänger den 

Vortritt gewähren, der sich bereits auf dem Strei-

fen befindet oder davor wartet und ersichtlich die 

Fahrbahn überqueren will. Er muss die Geschwin-

digkeit rechtzeitig mässigen und nötigenfalls an-

halten, dass er dieser Pflicht nachkommen kann.»

Verhalten bei Fussgängerschutzinseln
(Mittelinseln)
Der Fussgängervortritt wird durch die Mittelinsel 

unterbrochen. Der Fussgänger hat damit, wenn er 

die Verkehrsinsel erreicht hat, seinen Vortritt er-

neut zu prüfen. Dies heisst auch, dass die Fahr-

zeuglenker die Insel noch passieren dürfen, wenn 

bereits ein Fussgänger den Streifen auf der Ge-

genfahrbahn betritt. Der Fahrzeuglenker hat seine 

Aufmerksamkeit jedoch nicht nur dem rechtssei-

tigen Trottoir und der Insel zu widmen, vielmehr 

muss er auch das Geschehen auf der Gegenfahr-

bahn beobachten. Sind Anzeichen dafür erkennbar, 

dass Fussgänger in Missachtung ihrer Pflichten 

die Strasse in einem Zug überqueren könnten, so 

muss er gegebenenfalls ein Bremsmanöver einlei-

ten (gemäss SVG Art. 26, Abs.2).

Ein oft gefordertes Zurückkommen auf die ur-

sprüngliche Handzeichen-Regelung würde die Si-

cherheit kaum erhöhen. Die heutigen Vorschriften 

verbieten das Handzeichen ja nicht. Zudem dürfen 

zu Fussgänger den Streifen nicht überraschend 

betreten. Die Absicht muss für die Fahrzeuglenker 

erkennbar sein.

Somit sollte das Sprüchlein, welches bereits die 

Kindergärtner im Verkehrsunterricht lernen, ei-

gentlich für alle Fussgänger die gleiche Gültigkeit 

haben. «Warte, luege, lose, wenn›s guet isch laufe, 

i de Mitti no einisch luege.» Gute Sicherheit bringt 

ein kurzes Warten, also stillstehen ganz am Stras

senrand. Dies gibt die nötige Zeit zu schauen und 

zu hören und mit herannahenden Fahrzeuglen-

kern Blickkontakt aufzunehmen. Mit diesem einfa-

chen Verhalten sind Fussgänger sicherer, falls sich 

Fahrzeuglenker nicht an ihre Pflichten halten. In 

der Mitte, während dem Gehen noch einmal auf 

beide Seiten zu schauen, bringt dem Fussgänger 

die Sicherheit auf weitere unvorhergesehene Situ-

ationen zu achten, um dann richtig reagieren zu 

können.

Damit alle Fahrzeuglenker ihrer Pflicht vor Fuss-

gängerstreifen nachkommen können, gilt für diese 

im Weiteren dringend Folgendes: Tempo anpassen, 

Abstand halten, keinerlei Ablenkungen durch Tele-

fonieren, SMS schreiben, Essen, Trinken, Rauchen 

und so weiter während der Fahrt. Also Zeit ha-

ben zum Blickkontakt aufnehmen. Wenn sich alle 

Verkehrsteilnehmenden an die oben stehenden, 

einfachen Regeln halten würden, könnten folgen-

schwere Unfälle am Fussgängerstreifen vermieden 

werden.

Melden Sie sich mit Fragen oder Anregungen bei 

Ihrer Regionalpolizei.
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Als Generation Z bezeichnet man junge Men-
schen mit den Jahrgängen 1995 bis 2010. Sie 
folgen auf die Generation Y, auch Millennials 
genannt und sind die erste Generation, die mit 
dem Smartphone aufgewachsen ist. 

Man sagt dieser Generation neben einigen positiven 

Eigenschaften eben auch nach, sie sei nicht mehr so 

leistungsbereit, sie sei entscheidungsschwach und 

maximal unverbindlich im Vergleich zu früheren 

Generationen wie der Generation Y oder gar meiner 

Generation, den «Babyboomern». Meine zugegebe-

nermassen subjektive Wertung ist eine ganz andere. 

Ich bilde nun seit meinem Facharztabschluss 2000 

junge Mediziner aus, zuerst in Deutschland, seit 

2002 in der Schweiz. Sie absolvieren das letzte Jahr 

ihres Studiums im Rahmen eines sogenannten Prak-

tischen Jahres an Kliniken und Spitälern und werden 

in diesem an die Tätigkeit als Assistenzarzt / Assis-

tenzärztin herangeführt. Jährlich betreute und be-

treue ich ca. 10 bis 15 Studierende im letzten Jahr 

ihrer Ausbildung zum Arzt / zur Ärztin. Auch in der 

Schweiz sind das zum überwiegenden Teil Studie-

rende aus Deutschland, da hier die Hierarchien fla-

cher und die Arbeitsbedingungen meist etwas besser 

sind als im Nachbarland. 

In vielen Spitälern in der Schweiz sind die Studieren-

den aufgrund des Ärztemangels (bedingt auch durch 

die Tatsache, dass die Schweiz zu wenige Mediziner 

ausbildet und sich nach bewährter Methode lieber 

aus dem Ausland bedient), der immer komplexeren 

Medizin und der zunehmenden Einhaltung des Ar-

beitsgesetzes zu einem wichtigen Baustein in der 

stationären Versorgung geworden. 

Natürlich unter Aufsicht und Anleitung sind sie so-

wohl im OP als auch im Notfall und auf Station sehr 

gut einsetzbar und stehen dieser Verantwortung 

sehr positiv gegenüber. Ich kann im vergangenen 

Jahrzehnt und auch in den letzten Jahren keinerlei 

Tendenz zu fehlender Leistungsbereitschaft oder 

Indifferenz gegenüber Patienten und Patientinnen 

feststellen. Zugegebenermassen ist ihr Anspruch ge-

genüber uns Ausbildern etwas gestiegen. Wir wer-

den mehr hinterfragt, Therapiekonzepte sollten auch 

erklärt werden und nicht nur deshalb durchgeführt 

werden, «weil es sich so bewährt hat», wie ich es 

noch ständig zu hören bekam.

Aufgrund des weiterhin hohen Engagements und 

auch des Wissensdursts der neuen Medizinerge-

neration ist es mir nicht bange um die Qualität der 

zukünftigen medizinischen Versorgung. Bange wird 

mir eher aufgrund systemimmanenter Probleme 

des Medizinbetriebs, der eine fundierte Ausbildung 

zumindest in vielen chirurgischen Fächern deutlich 

erschwert. Aber das wäre ein anderes Thema für zu-

künftige Beiträge im Dorfheftli.

Dr. med. Michael Kettenring

Die Generation Z – viel besser als ihr Ruf

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG� 41
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In den kalten Wintermonaten reagiert unse-
re Haut vermehrt mit Trockenheit, Schuppen 
und teilweise auch mit Juckreiz. Die Haut ist in 
dieser Zeit extremen externen Faktoren aus-
gesetzt. Sei dies draussen die kalte Luft oder 
die trockene Heizungsluft in Wohnungen und 
Büros.

Die oberste Schicht der Haut, Oberhaut oder auch 

Epidermis, bildet die «Grenze zur Umwelt». Ihre ver-

hornten Zellen bilden eine Schutzbarriere gegen 

Keime und andere Fremdstoffe. Durch die grosse 

Beanspruchung der externen Faktoren im Winter 

kann es in dieser Hautschicht zu einem Mangel an 

Schutzmitteln zur Erhaltung der Feuchtigkeit sowie 

an Lipiden und Talg kommen. Dieser führt zu der 

angesprochenen trockenen Haut, welche sich rau, 

glanzlos, schuppig, gespannt und je nachdem auch 

juckend anfühlt. Sie reagiert daher empfindlicher 

auf äussere Schadstoffe, beispielsweise bei einer 

ungeeigneten Hautpflege mit alkalischen Produk-

ten.

Zu beachten bei trockener Haut bezüglich …

... Reinigung / Pflege
Es sollte darauf geachtet werden, eine schonende 

Reinigung zu verwenden, da Tenside und wasch-

aktive Substanzen der Haut zusätzlich wertvolle 

Fette rauben. Zu empfehlen sind daher Produkte 

mit pflegenden und rückfettenden Zusätzen, wie 

beispielsweise ein Duschöl. Um der Haut während 

den Wintermonaten die benötigte Feuchtigkeit zu 

spenden, sollte von der leichten Crème auf eine 

Reichhaltigere gewechselt werden. Bei der trocke-

nen Haut hilft somit eine lipidreiche Crème auf ei-

ner «Wasser in Öl»-Basis.

Gerne beraten wir Sie in Ihrer Apotheke, um die 

optimale Reinigung und Pflege für Ihre Haut zu 

finden.

... Ernährung
Hier ist auf den hohen Anteil an ungesättigten 

Fettsäuren zu achten, wie sie in Nüssen, Avocado 

oder Olivenöl zu finden sind. Weiter sollte über den 

Tag genügend Flüssigkeit zu sich genommen wer-

den, in Form von Wasser oder einem warmen Tee.

Zudem ist es von Vorteil den Konsum von Alkohol, 

Kaffee und Koffein in Grenzen zu halten, da diese 

Substanzen harntreibend sind und zur Dehydrie-

rung der Haut führen können.

Winter, Zeit der trockenen Haut

Rahel Lüthi, Drogistin

Bildnachweis: Petzibear auf Pixabay

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm
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Kaum ein anderes 
Haustier steht dem 
Menschen so nahe 
wie der Hund. Dabei 
ist sein Urahn ein 
bekanntes Raubtier 
– der Wolf. Durch 

genetische Untersuchungen ist eindeutig belegt, der 
heutige Haushund stammt vom Wolf ab. Ohne ihn gäbe 
es weder Dogge noch Dackel. Ob es uns gefällt oder 
nicht: Alle Eigenschaften des Hundes, seine äussere Er-
scheinung, seine Sinne, sein Verhalten, leiten sich vom 
Wolf ab, wenn auch durch Jahrtausende der Auslese 
(=Selektion) abgeschwächt oder verstärkt. Die soziale 
Grundeinheit ist beim Wolf das Rudel. Ein Wolfsrudel in 
freier Wildbahn ähnelt einer menschlichen Grossfami-
lie. Es besteht meistens aus Mutter, Vater und mehreren 
Kindern. Die Rudelgrösse liegt meist zwischen 5 und 10 
Tieren, abhängig vom Nahrungsangebot und der Grös-
se des Territoriums. Die Eltern, Rüde und Fähe, leben in 
einer monogamen Partnerschaft und bleiben ein Leben 
lang zusammen. Gemeinsam führen sie als Oberhaupt 
die Familie an. Nur sie paaren sich und achten darauf, 
dass kein fremder Wolf ihr Territorium betritt. Die Paa-
rung findet einmal im Jahr im Februar oder März statt. 
Die Welpen werden in einer Höhle geboren, wo sie blind 
und taub zur Welt kommen. Alle Tiere des Rudels küm-
mern sich um die Welpen und erhalten im Gegenzug 
von den Jungen Zuneigung. Im Spiel der Welpen wird 
die überaus wichtige soziale Rangordnung innerhalb 
des Wurfs etabliert, die letztlich der Gesamtorganisati-
on im Rudel unterliegt. Die ein bis zwei Jahre alten, noch 
nicht geschlechtsreifen Jugendlichen bleiben im Rudel 
und helfen bei der Aufzucht der Kleinsten mit. Sobald 
sie bereit sind, eine eigene Familie zu gründen, verlassen 
sie in der Regel das elterliche Territorium. Dann beginnt 
für sie die grosse Suche nach einem Partner und einem 
eigenen Revier mit Wanderungen von oft vielen hun-
dert Kilometern. Der starke Familiensinn, den der Wolf 

an den Tag legt und mit uns Menschen teilt, bildet das 
Herzstück der unerwartet engen Beziehung unserer 
Vorfahren zu diesem Wildtier. Die Ausdrucksweise der 
Wölfe unterscheidet sich nicht allzu sehr von derjeni-
gen der Hunde. Aufgrund ihrer engen Verwandtschaft 
ist das Verhalten homolog. Wir Menschen, der Wolf 
und die Hunde besitzen über das Gruppenverhalten die 
Fähigkeit, sich auf den jeweils Andersartigen einzustel-
len. Bei der Domestizierung der Hunde war es wichtig, 
dass sie das Verhalten des Menschen verstehen. Hunde 
scheinen im «Lesen» ihrer menschlichen Partner wirklich 
gut zu sein. Wie genau die Beziehung zwischen Mensch 
und Hund begann, ist bisher nicht genau bekannt. Even-
tuell folgten die Wölfe vor Zehntausenden von Jahren 
den Menschen und profitierten von ihren Jagderfolgen 
und Nahrungsresten. Möglicherweise jagten Wolf und 
Mensch auch gemeinsam und teilten sich die Beute. 
Auf diese Weise könnten sich Wolf und Mensch immer 
näher gekommen sein. Unsere Vorfahren haben wohl 
bald gemerkt, dass man junge Wolfswelpen auch von 
Hand aufziehen und ihnen etwas beibringen kann. Sie 
begannen deshalb, die Wildtiere zu domestizieren. Aus 
der Zeit vor etwa 12 000 Jahren, als die Menschen sess-
haft wurden, gibt es eindeutige Belege für eine enge 
Bindung zwischen Mensch und Hund, da man Skulptu-
ren, Grabbeigaben und Skelette in Mesopotamien und 
Ägypten fand. Grund für das Sesshaftwerden war die 
Kultivierung von Getreide wie Weizen und Gerste und 
die Domestizierung von Schaf, später Rind und Ziege. 
Äusserlich sahen die Hunde noch lange wie ihre wil-
den Vorfahren aus. Durch gezielte Zuchtwahl entstan-
den spezialisierte Hundetypen, wie Wachhunde und 
Jagdhunde, die für die Menschen dienlich waren. Erst 
im Lauf der Jahrhunderte, nämlich im 19. Jahrhundert, 
wurden standardisierte Hunderassen festgelegt, die 
nach internationalen Kriterien und Regeln gezüchtet 
wurden. So entstanden bis heute mehr als 300 aner-
kannte Rassen. 
Bildquelle: Wikipedia

Mensch, Hund und Wolf

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm

In der Kleintierpraxis ist immer mal wieder Fasnacht, 

nicht nur im Februar. Wenn wir den sogenannten 

Fluoreszein-Test im Auge machen, informieren wir 

die Besitzer, dass ihr Tier nun bald leuchtend gelb 

geschminkt sein werde und die Hornhaut des Au-

ges sich grün verfärben könnte. Dieser Test muss 

angewendet werden, wenn ein Auge zugekniffen 

wird und tränt. Da eine Hornhautverletzung nicht 

ohne Weiteres sichtbar ist (Sie können sich die 

Hornhaut als Fensterscheibe vorstellen, und die 

Verletzung als kleinen Steinschlag) werden ein bis 

zwei Tropfen einer Farblösung aufs Auge appliziert 

und nach einigen Sekunden wieder herausgespült. 

Beim Spülen wird das Fell unterhalb des Auges, vor 

allem wenn es weiss ist, gelb leuchtend verfärbt 

und auch aus der Nase tropft – via Tränenkanal – 

eine gelbe Flüssigkeit. Dies führt dann schliesslich 

zu einer gelben Zunge, wenn die Tropfen abgeleckt 

werden. Das ist aber alles ganz harmlos und die 

Farbe verschwindet auch allmählich wieder. Wenn 

dann im Auge aber ein grüner Fleck sichtbar bleibt, 

so ist an dieser Stelle die Hornhaut verletzt. Die 

Verletzung ist schmerzhaft und störend, sodass 

die Tiere dauernd daran reiben oder kratzen, was 

für die Heilung kontraproduktiv ist. Ein Halskra-

gen verhindert das Reiben, ist aber für das Tier 

unkomfortabel und lässt noch mehr Gedanken an 

eine Fasnachts-Verkleidung aufkommen. Mit den 

richtigen Medikamenten sollten die Symptome 

aber zügig verschwinden und der Halskragen nicht 

allzu lange notwendig sein. Bei Katzen, die weniger 

kooperativ sein können und die Halskragen noch 

weniger dulden, wird auch immer wieder mal eine 

Nickhautschürze zur Behandlung gewählt: Dabei 

wird das dritte Augenlid, eben Nickhaut genannt, 

an das Oberlid genäht und das Auge somit über 

eine bis zwei Wochen verschlossen, damit die 

Hornhaut darunter heilen kann und die Katze 

nicht daran reibt. Ein weiterer Vorteil ist, dass die 

Katzen ohne Halskragen raus dürfen, wenn auch 

mit etwas eingeschränktem Gesichtswinkel. Mit 

dem Halskragen wäre das viel zu gefährlich, da 

die Umgebung audiovisuell zu wenig gut wahrge-

nommen werden kann. Die Augentropfen müssen 

mehrmals täglich appliziert werden und nach ein 

bis zwei Wochen kann die Prozedur mit dem Fluo-

reszein-Test wiederholt werden. Im besten Fall ist 

dann nur noch das Fell verfärbt, aber die Hornhaut 

wieder farblos und abgeheilt.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Hornhautverletzung

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster
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Mit mehr Gemeinsinn die AHV gesund erhalten

Eidg. Volksabstimmung vom 3. März 2024:
Initiative 13. AHV-Rente

Irreführende Initiative
(Eing.) – Das Karnevalslied von 1949 «Wer soll das 

bezahlen, wer hat so viel Geld?» wird wieder aktu-

ell. Diese Überlegung liessen die Urheber aus den 

Gewerkschafts- und linken Kreisen bewusst weg. 

Da für sie das Geld vom Staat kommen muss, ver-

wundert es nicht, dass alle Pensionäre Anspruch 

auf die Zusatzrente haben sollen. Wie kann man 

nur so naiv sein und die Milliardenausschüttun-

gen bei der Bevölkerung mit höheren Steuern und 

Abgaben wieder einkassieren. 

An Bedürftige denken, nicht an Gutbetuchte
Hätten die Verfasser die Initiative auf ihr Kernthe-

ma fixiert, nämlich nur die finanzschwache Alters-

gruppe zu berücksichtigen, würde dieses Begeh-

ren mit viel weniger jährlichen Kosten anerkannt 

werden. Für rund 20 % der Pensionierten würde 

sich das knappe Haushaltsbudget verbessern, 

während die übrigen, inkl. die Auslandpensionäre, 

auf die 13. Rente verzichten können. 

Nicht für jedes Portemonnaie
Diese Spritzkannen-Initiative weckt Begehrlich-

keiten, wie das aktuelle Abstimmungsbarometer 

zeigt. Was überlegen sich Herr und Frau Schwei-

zer, wenn sie ihre Hände begehrlich nach diesem 

unverdienten Bundesgeschenk ausstrecken? Die 

sich leider breit machende Anspruchshaltung ist 

hier fehl am Platz und wird zum Eigengoal für die 

AHV-Einzahlenden und den Werkplatz Schweiz. 

Nächste Generationen wollen bezahlbare 
AHV-Zukunft
Mit meinem Appell rufe ich zur Mässigkeit auf und 

lege der Bevölkerung nahe, sich die Inanspruch-

nahme der 13. Rente gut zu überlegen. Ein klares 

Nein ist nötig! Der jungen Generation empfehle 

ich, mit ihren vielen Nein-Voten zur Ablehnung 

der Initiative beizutragen. Mit dieser Abstimmung 

geben Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, die 

zukünftige Richtung für das schuldenfreie Alters-

vorsorgewerk vor. 

Rudolf Sager

pens. GF, Dürrenäsch

Renteninitiative für höheres AHV-Alter

Höhere Lebenserwartung nützen
(Eing.) – Seit 1948, also seit 75 Jahren, gilt mit der 

Einführung der AHV das Rentenalter 65. Damals 

lag die Lebenserwartung noch bei rund 77 und 

heute ist sie sogar bei 86 Jahren. Mit den 21 Jah-

ren dazwischen lässt sich viel anfangen, so es die 

eigene Gesundheit ermöglicht. Ob der dritte Le-

bensabschnitt mit der längeren Lebensdauer nicht 

doch noch ein längeres Arbeitspensum zulässt, 

müssen die Arbeitnehmenden ehrlicherweise mit 

Ja beantworten. 

Länger arbeiten ist solidarisch
Es gibt keine Gründe, das AHV-Alter nicht anzu-

heben und vom längeren Leben nicht noch einen 

kleinen Teil der Arbeitswelt zur Verfügung zu stel-

len. Länger arbeiten ist die günstigste Lösung zur 

Sicherung der AHV. Mit dem Pensionsaufschub 

stehen die berufserfahrenen Arbeitskräfte länger 

zur Verfügung und lindern damit den Mangel bei 

Neubesetzungen. Also, legen wir unseren Egoismus 

ab und tun einen föderalen Dienst zum gesunden 

Erhalt unserer zwei Altersvorsorge-Säulen AHV und 

Pensionskasse. Machen wir uns keine Sorgen, es 

verbleiben im Normalfall noch viele Jahre, um den 

letzten Lebensabschnitt vielseitig zu gestalten.

Junge Generation strebt gerechte
AHV-Lösung an
Warum kommt diese Initiative gerade von den 

Jungen? Weil sie sich ernsthaft Gedanken ma-

chen, wie die AHV langfristig ausgestaltet werden 

soll, damit sie weiterhin ihre Funktion erfüllen 

kann. Die Ja-Stimmen der jungen Generation tra-

gen zur Annahme der Initiative entscheidend bei. 

Sie sind aber auf ein Ja des übrigen Stimmvolkes 

angewiesen. 

Rudolf Sager

pens. GF, Dürrenäsch



Freie Lehrstelle 2024 als 

              Elektroinstallateur/-in EFZ
Wir suchen Dich!

Wir empfehlen uns für:

- Um- und Neubauten - Sämtliche sanitäre Arbeiten
- Reparaturservice - Boilerentkalkungen
- Solarwasserwärmer - Enthärtungsanlagen

HEIZUNG

BRENNERSERVICE

SANITÄR

Gontenschwilerstrasse 3 | 5727 Oberkulm
Telefon 062 776 32 37 | Telefax 062 776 39 31
info@r-steiner-oberkulm.ch | www.r-steiner-oberkulm.chKundenmaurer, Gipser, Plattenleger und Holzbauer

Das Programm der Volkshochschule Wynental war-

tet im Frühling mit spannenden Exkursionen auf. 

Wir besuchen mit dem Stiftsbezirk in St. Gallen ein 

UNESCO-Weltkulturerbe, tauchen ein in die Welt 

unserer weltberühmten Sackmesser und besuchen 

in Appenzell die Urform der Demokratie. Mit den 

Lesungen von Blanca Imboden und Marcel Huwyler 

stehen zwei besondere literarische Highlights an.

Dinner-Lesung mit Blanca Imboden
Samstag, 17. Februar 2024, 18 Uhr

Rest. Züribeck Reinach, Kosten: CHF 90.– inklusive 

Dreigang-Menu. Anmeldung bis 10. Februar 2024.

Lesung mit Marcel Huwyler
Donnerstag, 29. Februar 2024, 19.30 Uhr

Aula Breiteschulhaus Reinach, Kosten: CHF 20.–

Es wird um eine Anmeldung gebeten.

Spontanbesuche möglich.

Besuch Stiftsbezirk St. Gallen
Sonntag, 3. März 2024, 

7.45 Uhr

Treffpunkt: Bahnhof Men-

ziken, Kosten: CHF 115.– 

Anmeldung bis 15. Febru-

ar 2024.

Fake-News oder Fakt – die schwierige Suche 
nach Wahrheit gestern und heute
Dienstag, 14. März 2024, 19.30 Uhr

Aula Breiteschulhaus Reinach, Kosten: CHF 20.–

Anmeldung bis 25. Februar 2024.

Die Literatur verkürzt das Warten auf den Frühling

Wasseradern? Wasseradern sind Störzonen und 
können krank machen
Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr

Aula Breiteschulhaus Reinach, Kosten: CHF 20.–

Besichtigung Victorinox
Dienstag, 23. April 2024, 

Abfahrt mit dem Car um 12 Uhr

Treffpunkt: Bahnhof Menziken, Kosten: CHF 60.–

Anmeldung bis 31.03.2024

Ofechüechli & Co. 
Donnerstag, 25. April 

2024, 18 Uhr

Schulhaus Pfrundmatt 

Reinach, Kosten: CHF 95.–

Besuch der Landsgemeinde Appenzell
Sonntag, 28. April 2024,

Abfahrt mit dem Car um

6.15 Uhr

Kosten: CHF 135.– inkl. 

Carfahrt, Führung und 

Mittagessen (exkl. Ge-

tränke). Anmeldung so rasch wie möglich.

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter:

Website: www.vhs-wynental.ch 

E-Mail: wynental@vhsag.ch

REGION

47



041 914 14 00 
haller-umbau.ch

Kalte und feuchte  
Wände? Schimmel?          

Maler und Gipsermeister
Fabian Haller & Sascha Haller
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ImmoService Partner GmbH: «Wir bieten eine 
Rundumberatung, die auch die Schätzung beinhaltet»

Matthias Hunger ist der Fachmann für Verkehrswertschätzungen im Team der Aarauer Immo-
Service Partner GmbH. Seine Arbeit ermöglicht dem Team, einen Rundumservice zu erbringen, 
der einmalig in der Region ist. Neben dem grossen Fachwissen ist es aber auch die menschliche 
Komponente, die beim Verkauf von Immobilien eine entscheidende Rolle spielt.

(pte) – Eigentlich ist es simpel: Das Zu-

sammenspiel einer beidseitig guten Ge-

fühlslage, einer realistischen Einschät-

zung des Wertes der Immobilie und einer 

kompetenten Dienstleistung zum fairen 

Preis führen zu einem erfolgreichen Ver-

kauf. Das fünfköpfige Team der Immo-

Service Partner GmbH kennt den Markt 

und kann mit einer grossen Erfahrung im 

Hintergrund einen wertvollen und indi-

viduellen Mehrwert bieten. «Eine seriöse 

Verkehrswertschätzung stellt dabei die 

Grundlage dar», spricht der Immobilien-

bewerter mit eidg. Fachausweis Matthias 

Hunger von seinem Alltag. Sein Schät-

zungsbericht liegt in der Regel rund zwei 

Wochen nach dem Begehungstermin vor. 

Eine Spezialität ist die analysierte und 

kommentierte Verkaufbarkeit der Immobi-

lie, die in seine Bewertung einfliesst. Durch 

die persönliche Betreuung und die Rund-

umberatung profitiert die Verkäuferschaft 

von Dienstleistungen, die ausschliesslich 

bei der ImmoService Partner GmbH selbst-

verständlich sind. «Das korrekte Ausfüllen 

des Grundstückgewinnsteuer-Formulares 

ist beispielsweise ein Stolperstein, den 

wir gerne für unsere Kundschaft weg-

räumen», erklärt Verkaufsfachmann Frank 

Kessler. Neben dem Geschäftssitz in Aarau 

ist das Team ebenfalls in der Region Baden 

und in Tennwil verwurzelt.
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Bild: pixabay

Vorträge Küche & Bad

Eintritt frei, Anmeldung erwünscht

Küche: 
Bad:

18:00 bis 19:00 Uhr
19:30 bis 20:30 Uhr

Ruepp Schreinerei AG
Feldeggstrasse 3
5614 Sarmenstorf

056 678 88 80
info@rueppschreinereiag.ch
www.rueppschreinereiag.ch

Donnerstag, 29. Februar 2024

Weiterer Vortragstermin: 21. März 2024

Ausstellung geöffnet

JEMAKO-Beratung durch
Claudia Borbeck



GEWERBE-RUNDREISE DURCH BEINWIL AM SEE

Hair Styling Elisa: Top für trendige Frisuren und Farben

Adresstechnisch, fachlich und handwerklich eine Nummer 1:  Das ist Hair Styling Elisa an der Aa-
rauerstrasse 1 bei der Hochhauskreuzung in Reinach. Vor bald15 Jahren hat sich Elizabeta Spaqaj 
selbstständig gemacht. Der Coiffeurberuf ist für sie und ihr Team mit viel Leidenschaft verbunden.

(tmo.) – Ohne Herzblut für den Beruf, Perfekti-

on bei der täglichen Arbeit und entsprechende 

Weiterbildungen ist auch in der Coiffeurbranche 

kein Erfolg zu verbuchen und kein Preis zu ge-

winnen. Das weiss auch Elizabeta Spaqaj, welche 

2009 ihren eigenen (im Vergleich zu heute) klei-

nen Coiffeursalon an der Alzbachstrasse eröffnet 

hatte. Ihre Philosophie und ihre Einstellung ga-

ben ihr insofern recht, als dass sie nun seit bereits 

fünf Jahren am aktuellen Standort und in einem 

grösseren Salon an ihrer Erfolgsgeschichte wei-

terschreiben kann. Natürlich nicht allein, sondern 

zusammen mit ihrem ebenfalls innovativen und 

fachlich bestens aufgestellten Team. Dank dessen 

Motivation kommen Kundinnen und Kunden im 

modern eingerichteten Salon in den Genuss von 

ein paar Stunden Wellness für ihr Haar. Zu diesem 

Wellness programm gehören trendige Haarschnit-

te, Stylings, Extensions, Balayage oder Mèches. 

Blondtöne zählen zu einer Spezialität von Hair 

Styling Elisa. Etwas vom Anspruchsvollsten, das 

es in diesem Beruf gibt. Für diese Dienstleistung 

reisen die Kundinnen von weit her nach Reinach. 

Kundinnen und Kunden schätzen neben der Qua-

lität aber auch die familiäre Atmosphäre im Sa-

lon. Hier fühlt man sich gut aufgehoben. Dafür 

werden bei Hair Styling Elisa alle Hebel in Bewe-

gung gesetzt. Das betrifft auch den Bereich Wei-

terbildung. «Wir entwickeln uns dort permanent 

weiter, wo auch unsere Stärken liegen», wie die 

innovative Geschäftsinhaberin sagt. Neue Her-

ausforderungen nehmen sie und ihr Team gerne 

an. Eine solche war auch das elektronische An-

meldungssystem, auf welches man heute be-

quem und online Zugriff hat. Bis alles einwand-

frei funktionierte, waren einige Anläufe nötig. Am 

Ball bleiben gehört für das Team so oder so zu 

einem täglichen Prozess. Nicht zuletzt auch des-

halb, weil Hair Styling Elisa Berufsleuten gute und 

attraktive Arbeitsplätze bieten will.
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hohe Lebensdauer
witterungsbeständig

pflegeleicht
maximaler

Einbruchschutz
10 Jahre Garantie

Aussen schön,
innen sicher

Jaloumatic AG
Gewerbering 28, 5610 Wohlen
Tel. +41 56 618 50 90
info@jaloumatic.ch, www.jaloumatic.ch

Jetzt mit 5 % Winter-Rabatt!
Gültig vom 01.11.2023 - 29.02.2024

hohe Lebensdauer
witterungsbeständig

pflegeleicht
maximaler

Einbruchschutz
10 Jahre Garantie

Aussen schön,
innen sicher

Jaloumatic AG
Gewerbering 28, 5610 Wohlen
Tel. +41 56 618 50 90
info@jaloumatic.ch, www.jaloumatic.ch

Jetzt mit 5 % Winter-Rabatt!
Gültig vom 01.11.2023 - 29.02.2024

Montag 
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

9.00  – 12.00
geschlossen
8.00  – 11.30

8.00  – 11.30
8.00  – 14.00
geschlossen

13.00  – 18.30

13.30  – 18.30
geschlossen

13.30  – 18.30

Art of Hair | Corinne Moos            
Hauptstrasse 1 | 5616 Meisterschwanden

056 667 02 49 | www.art-hair.ch

Damen- und Herrensalon

Die Zeitung
mit Mehrwert

Das nächste Dorfheftli erscheint am

Redaktionsschluss
Freitag, 1. März, 10.00 Uhr

Mittwoch
6. März

Tagesaktuell fi nden Sie uns unter:
dorfheftli.ch
facebook.com/dorfheftli
instagram.com/dorfheftli_ag

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.



Sie wollen umbauen oder renovieren?
Anruf genügt 079 485 02 87.

Grundmann Bau AG
Poststrasse 10, 5707 Seengen und Wynenfeld 10, 5034 Suhr 
062 855 23 23, www.grundmann.ch
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